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Das Unglück welches in Form einer Seuche vonbeiſpiellos verheerender Wat über die zweitgrößte Stadt

und den erſten Hafenplatz. des Deutſchen Reiches herein
gebrochen iſt, hat bei der geſammten Bevölkerung unſeres
großen Vaterlandes das innigſte Mitgefühl denen en
Vieler Orten regt ſich bereits die Mildthätigkeit, um
wenigſtens dem dringeüdſten Bedürfniſſe abzuhelfen; Hunderte
verwaiſter Kinder, Tauſende um. Brod und Beſchäftigung
ekommener Arbeiter; viele kleine Geſchäftsleute ſind ohne
ittel und bedürfen dringend der Unterſtützung und trotz

dem Alles, was meyſchlichers Scharfſinn und wiſſenſchaſt
liche Erkenntniß zu leiſten vermögen zur Auwendung ge
langt, iſt noch keit Ende, abzuſehen von dein Wülhen der

verderblichen Seuche s r eUnd wie jeder Dentſche herzlichen Antheil nimmt an
dem herben Schickſal dex Bevölkerung jener ſtolzen Stadt,
ſo richten ſich nicht minder aller r rn auf die
Stocküngen des Handels, welcher ſich in Hamburg von
Jahr zu Jahr zu jmmer größerer Blüthe entfaltet hat undjetzt plötzlich in 5 jäher Weiſe faſt zum Stillſtand ge

zwungen iſt. dieverderbliche Seuche dem Hamburger Handel manche tiefe
Wunde ſchlagen wird. Wenn man bedenkt, daß bei der
heutigen erbitterten Konkurrenz auf dem Weltmarkte eine
abgebrocheie Handelsverbindung nur ſchwer wieder zu er
ſetzen iſt, und daß es nicht an Ländern fehlt, die. ſich be-
eilen, das einem anderen Lande zugeſtoßene Unglück zu be-
nutzen, um für ſich handelspolitiſche Vortheile daraus zu
ziehen, ſo dürfte dem Hamburger Kanfmannsſtande dem
nächſt eine ſchwere Arbeit bevorſtehen, um die in dieſer
Unglückszeit verloren gegangenen Abſatzgebiete wiederzu
erobern vder durch andere zu erſehenWir ſind außer Stande, auch r die bettächtlichen
Kapikalien zu ſchätzen, die gegenwärtig in allen Handels-
unternehmungen Hamburgs inveſtirt ſind, allein es liegt uns
eine Statiſtik derjenigen Beträge vor, die ſich im Jahre 1890
auf die verſchiedenen Arten von Aktien-- Unternehmungen ver
heilten und einen ungefähren Begriff geben von den ungeheuren

der Hamburger „Aktie chgfteng errzichte wämlich imen gert auptftellen

Geldſummen, die in dem eannnee Leben jener großen
deutſchen Handelsſtadt thätig ſind. Das arbeſtende Kapital

d t
ohue die Kapitglieu, mit denenin San wir afe 52 ihe Filiale der
„Deutſchen, Baſſk“ grhbeften, und auf welche verſchiedenen
Arten von Unternehmungen ſie ſich vertheilte, läßt folgende
Ueberſicht exkennen. Es betrügen Mark in u

ben den Aktienkapital Prioritäten Hypotheken
d et a 132056000 60150
e eſchaften i 026000
Brauereigefellſchaf
dec 16686660 9362800 1824000
Jnduſtriegeſellſchaf cdnſtriegch ſof 0923550 19673400 1086420

ken

Attiengeſellſchafttem reren
äberhalpt 393 118650

Nachdhuck verboten

Der ſchwarze od.
Von n Nigev, hin nene

46363400 17748400

un St s (Schlu tSie drangen in die Häuſer, wo Kranke oder Todte
lagen, beraubten dieſe und zogen mit der Beute davon.
Da die Opfer ihrer Habſücht iniſt einſant, verlaſſen waren,
hatten ſie leichte Mühe bei ſolchem Beginnen. Aber ſie
ſchreckten ſelbſt vor em

BedaueriiswWerthe, welcher der We ihn dirch rig
eben „der Geneſunyg zuzuſchreitcn, wurde ihm durch dieſenmordenden St v ein zugeführt.

Ueberhaupt zeitigte die Epidemie eine Menge vonſocialen er

ſtehen konnten. Den größten Gewinn aus dieſen Hin
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e ä 1git400Jm Ganzen waren bei. 13 Banken 132 116150
(mit Einſchluß der oben genannten beiden Jnſtitute), bei 25

Dampſſchiffsgeſellſchaften 88 754000 bei 25 Verſicher
ungsgeſellſchaften 12026000 (ohne die 35 924 000).4
betragenden Verpflichtungen der Aktiondre), bei 17. Brau
ereigeſellſchaften .27873 100 und bei 121 Jndnſtriége
ſellſchaften 196461 200 24 angelegt, Summien, welche deut
lich beweiſen, welch' hohe Beträge in Hamburg auf dem
Spiele ſtehen und weiter keines Kommentars bedürfen,

Politiſche nud vermiſchte Nachrichten.
Das Befinden der Kaiſerin war während des

9 rigen e ollkommen eJn ihrem geſtrigen Leitartikel drückt di
ihr Erſtäitnen über die ſeitelis der deutſchen Preſſe geühte,

abfällige Beurtheilung der angeblich projektirten Chica o
reiſe des deutſchen Kaiſers aus Und meint, Kes ſei gar
nicht erſichtlich, was darin Tadelnswerthes gefünden mer
den könne, im Gegentheil würde das Erſcheinen des Kaiſers
bei der Völkerzuſammenkünft in Chicago nach jeder Rich
tutig hin von den heſten Folgen begleitet. ſein.

Geſtern Abend fand behufs der Wahl des Oberbürger
meiſters von Berlin eine Sitzung des Ausſchuſſes ſtatt. Von

Wahl des bisherigeh Bürgermeiſters Zelle überſbiegende Majo-
rität vorhanden. Die nächſte Sitzung findet in 8 Tagen

Es iſt leider nicht zu bezweifeln, daß die ſtatt
Der Kaiſer hat drei ehemgligen Reſerviſten ünd Land

wehrleuten, welche wegen bei einer Kontrolverſammlung ver-
übten Aufruhrs mit s bezw. 6h2 Jahren Buchthaus beſtraft wor
den waxen und dieſe Strafe ſeit dem 23. Oklober 1888 in der
Sträfanſtalt zu Mewe verbßten, den Reſt der Strafe in Gha
denwege erlaſſen.

Der Vertrag zwiſchen Preußen nud Bremen
wegen Erweiterung des bremiſchen Staatsgebiets nördlich
von Bremerhaven wird in der Geſetzſamiuling veröffelitlicht.

Das preußiſche Staatsminiſterium tritt am Don
nerstag zuſammen, um über die Einzelheiten der Steiſer
reform zu beratheu, In der Sitzung dürfte auch über

den Landtag feſtgeſtellt werden.
Ans München wird berichtet: Jn einer ſtark beſuchten

ſozialiſtiſchen Wahiverſammlung in der Au referirie Vollmar
über die Bedeutung der Landiagswahlen unter ſcharſen Aus-
fällen auf das Eentrum, das mit der angeblichen Rettung des
Mittelſtandes demſelben immer ſchwerere Laſten auflege. Der
Wahlkreis München H ſei der Sozialdemokratie ſicher, außer-
dem ſtünden Siege in München J, Nürnberg, JFürth, vielleicht
noch an anderen Orten bevoy

wa

Die B. P N. ſchreiben Wie ſchon vor einiger Zeit ge
pidet worden. a und menerdings in einigen Zeitungen wieder
hölt wurde, ſollemvome der prenßiſchen Regiernng Erhebnigen
über die Krankeuverſicherung der Dienſtböten angeſtellt werden.
Bei der Berathung de den 1. Januar 189g völlid in u
treten den Nöbelle zit Krahkenkaſſengeſetz wurde die reichsgeſebliche Regelung dieſer Frage lebhaft erörtert. Jy der vorbe-
rithenden Kommiſſion waren in erſter Leſung die Dienſtbaten
Unter diejenſgen Perſonen alfgenoſſiſſen, auf welche die Ver
Keyerngor ſucht durch Ovrtsſtatut erſtreckt werden kann, in zweiter
eſung aber wurden ſie wieder daraus geſtrichen weil die

gewtefen hatten, in die in den verſchiedenen einzelnen Bündes-
ſlgaten vorhandene Kratikenfürſorge für die Dienſtboten durch
die Kommunen einzupreifen. „Dieſe, Jürlorge iſt allerdings in
der verſchiedenſten Form vörhanden. So giebt es Bindes-
tgafen, in deren ganzem Gebiet waug zur Krakenverſichering

dür,olles Geſinde beſteht und die Dieuſtherrſehaften keine Ver
pflichtung zur Vervfleäüng ihrer ertrankten Dienſtboten haben.

ſchideig, SachſensAſtenbutg, Schwarzburn-Sphidershauſen

al Land

ſt vor gyöß evel nicht zurück; was ſich
ihnen widerſehte, War ſicher den Tode verfallen mancher

euche entronnen war um

cheinungen, die nür in einer ſolchen Epoche ent

Dahin n Baherh und Württeinberg- nen an
jenigen Staaten in ſoplchen dieſer Zwang für alles land und orſt

welche die Geißel ſchwingend,Sthaaren zuſammen,v i Damals erzählt einvon Ort zu Ort zogen

ändeken, überfiel plötzlich eine n a
Stimmung die Gemüther »Es kam die Furcht Chriſti ſo

über ſie, daß Edle und Unedle, Greiſe und Jüng-
„liuge, e Kinder unter fünf Jahren, beinahe nackt, paar
weiſe in feterlichem Aufzuge durch die Städle zogen Alle
hatten Geißeln von lebernen Rienien in den Häuden, wo
nüt ſie ſich unter Seufzen und Thräurmn ſo ſt ſchkügen,

daß Blut floß.“ Das ganze Gebahren felbſt aber würde
durch den Kardinal Damiani, Biſchof von Oſtia, auf eine
nach unſerer Empfilidung. höchſt merkwürdige Weiſe er-

klürt und gntgeheißen. Er beruſt ſich nämlich auf die
Stelle Pſaln. 150, 4, wo es heißt: Lobet den Herren
mit Pauken“, um dann fortzüfahren. Da die Pauke eine

trockene Hait iſt ſo lobt der den Herren wahrhaftig mit

T r Padua, „als viele Laſter und Verbrechen das

ſterben und der allgemeinen Stimmung von welchem es J Pauken, der ſeinen von Faſten ausgedörrten Körper mit

begleitet war, zog natürlich
ihren Farem am ſie den
Beſitz derſelben gewann einen Umfang n
Natütlich waren nach de Anſchaumigen jener Zeit auch
Bußen und e Art greignet, die Gefahr
welche von der Krankheit aüsging, unſchädlich zu machenDas wirkſamſte Mittel erblickte Wir de daß r Kbrher

gezüchtigt wurde für die Begehilichkeiten, deren er ſich ehe

rn ließKörper herniederföllen. Was Himmet
in Strömen floß und das Fleiſch zexfetzt heruniflog!
Beiſpiel fand nung; bald erſchien dien Geißelmtgals das z an e des Himmels gegen die

Peſt zu nen d

Mönch kam ſchließlich auf den Gedanken, ihn ſyſteinatiſch
zu geißeln. Unter Abſingen von Pſalmen oder Herſägen

von unbarmherſig Se ue e Das

de Kirche Reiche entſagten Beil t züchtigt.“ne gel. t uUmfang wie nie zuvor
fhörlich ſchrilt die Seuche vorwärts; ſie fand

e n dem Treiben welches jeue from
alteten.

Körper ſo matt und hinfällig, daß er ſich jedem Ueberfall
von Se
zeigteS henen alſo der vierte Theil der geſammten Ein

dem öder noch immer ſchuldig ßachte. Ein e wo
Mäſſten verſchont ſchätzte ſeinen Verluſt auf12500 e Die e welche Schwerſten

leiden hakten, warten Sttaßburg
rſteren ſtarben 16 000 Einwohner das letztere, ehedem

das nordiſche Venedig geheißen, verödetege St ennſetzlich hatte dert Tod a gewüthet. Als die Seu

ber war, ſo meldet dir Ehtohiſt, glaubte man noch unter

ie Allg.

einer Lbſtimmung wurde Abſtaund genommen doch. iſt für die

andere Fragen berathen und der geſammte Arbeitsplan für
4

ind die

won Burgund, die Gemahlin

e vor

i c ewirthſchaftlirbe Geſinde beſteht während im Uebrigen die Dienſt
-bertſchaſtevon Verpflichtimgen zur Verpflegung ihres erkranklen

P Geſindes betroffen werden Aehnlich nuf mit dem Unterſchiebe,
daß der Verſicherungsziwang in gewiſſen Gebietstheilen auch
fürt das nicht landwiztüſchaftliche Geſinde gilt, liegen die Ver

hältniſſe in Baden Königreich Sachſen, Heſſen und Schwarz-
burg Rudolſtadt, ungen. in deuen Krankenverſicherungs-
zwang und dienſtherrſchaſtlicbe, Verpflichtung abwechſeln, ſind
Lübeck, Oldenburg, SachlenMeiningen, die beiden Reuß und
LippeDetniold. Eine audere Grupye umfaßt die Staaten, in
welchen dos Geſinde einen beſonderen Rechtsanſpruch auf
Kraukeywerſorgung regeenlig nür gegen die Dienſtherrſchafthat. Hierin gehören Mecklenburg-Schwerin, Sachſen-Coburg-
Göthn, Anhalt Woldeck, Lippe-Schaumbürg und Bremen. Jn
MecklenbürgStreliß und ElſaßLothringen ſehlt jede landes-
geſetzliche. der Materie Jn Preußen liegen die Ver
hältniſſe der Krän r rlergt für die Dienſtboten nicht einfach.

erſchiedene Laundestheite kennen den theilweiſen Verſicherungs-
zwang, ſo in HeſſenNaſſau, die vormals landgräflich heſſiſchen
Gebiete in Schleſien. die Stadt Brieg und in Hannover
Mengen Il bein überWiegenden Theſle jedöch hat das Ge
de nureinen beſonderen Rechtsanſpruch an die Dienſt

hereſchaft. Aber gnch hier bringen die verſchiedenen Geſinde-
ördnungen Abwechfelung hervor. Zudem ſind uvoch Veranſtalt
nungen kommunalereund privater Natur zur W des er
kränkten Geſindes zu erwähnen. Ob in dieſen Verbältniſſen
eine Aenderung vorgenommen werden ſoll, würde von dem
Ausfall der gemeldeten Erhebungen abhängen

Ueber den Stand der Arbeiten der BörſenUnterſuchungs
Kommiſſion, die in den erſten Oktobertagen ihre Berathungen
wieder dufuimmt, iſt noch Folgendes hinzuzuſügen: Das eigent
üche Unterſuchungsverfahren hat ſich nur noch der Produkten
börſe zuzuwenden und auf dieſem Gebiete Sachverſtändige zu
veruehmen. Sodanu wird es ſich um die Stellungnahme der
Kommiſſion zu den einzelnen Fragen handeln. Es iſt in Aus
ſicht genommen, Verichierſtatter zu den einzelnen Punkten zu
rnennen und mit Unterſtühung des von ihnen zu erwartenden
Berichts ſich. ſchlüſſig zu machen. Die Frage der Veröffent
chung der Verhandlungen iſt noch immer offen. Es baben
bisher im Ganzen zur Bernehmung von Sachverſtändigen 26
Sibungen ſtatlgeſunden. Dieſe Verhandlungen ſind ſorgfältig
ſlenographirt worden. In unterrichteten Kreiſen nimmt man
beſtimmt an, daß eine geſepgeberiſche Verwerthung der Ergeb
niſſe der Kommiſſion den nächſten Reichstag keinen Falls be
ſchäſtigen wird.

Bayeriſcher Handwerkertag. In der vergangenen Woche
fand zu n der zehnte Allgemeine bayeriſche Hand
werkertag ſtatt. Der bayeriſche Handwerkerbund, der dieſe Ver
ſammlung verqnſtaltete, umfaßt zur Zeit 97 Korporationen mit
6332 Mitgliedern. Nachdem über die gegenwärtige Lage der
Handwerkerbewegung berichtet worden war, erfolgte die ein
ſtimmige Annahme einer Reſolntion, die zur Beſſerung der
Lage des Handwerks den nachhaltigen Schutz des Mittel
ſtandes Fordert, die bie ablehnende Haltung der verbünde-
ten Regierungen in dieſer Frage bedauert und den handwerker-
freundlichen Parteien des Reichstages den Konſervativen und
dem Centrum für ihr tapferes Einkreten für das Handwerk

warmen Dank ſagt Jn der Verſammlung wurde ferner der
unſch zum Ausdruck egebracht, daß die verheifenen

Handwerkerkammern obligatoriſchen Charak
ter tragen. das Händwerk muß eben zur
Organiſation gezwungen werden. Dien geſlhante Ausdehnung der Unfallverſicheruné
auf das Haudwerk wurde ebeufalls lebhaft
erörtert Schließlich fand eine Reſolution, in der ausge
ſprochen wurde, daß das Handwerk dieſe neue Belaſtung nur

zu ertragen Vetmöge, Wemt ihm der nöthige Schit durch Er

ug de u hre werde, einſtimmigeAnnahme Es ten vwel eiher
auch im übrigen Deutſchlandg ohne Zeit zu verſänmen. zu denbrennende Fragen ekteckänntern Unfallverſicherung!

Stelliug nehen. u
Titel und Rangverhältniſſe der Lehrer an

höheren Unterrichtsanſtalten.
Ein Wetter Erlaß Vömt 28. Jiili 1892 über. die Titel

und Rangverhältniſſel der Leiter und Lehrer an den höheren

einer widrigen Todtenfarbe, welche ſie in Folge ausge
ſtandener Augſt und der unabwendbaren Verpeſtung de
Luft angenommen hatte. Auch Baſel, das damals gleich
falls zum heiligen römiſchen Reich deutſcher Nation gezählt
würde, war ein böſer Herd für die Seuche geweſen hier

ſtarben 14 000 Menſchen
Am Meiſten heimgeſucht wurden die bis dahin ſo

blühenden Städte Italiens und Frankreichs In Venedig
ſollen 100000, in Florenz und Avignon je 60000, in Paris
80000 Einwohner dahingerafft worden ſein. London ver
Ior 100000 Menſchen; Kairo in der Zeit, wo die Peſt
ihren Höhepunkt erreichte, an einem einzigen Tage 10 bis
15000. Die Jnſel Cypern verlor faſt ihre ganze Bewoh-
nerſchaft, ſo daß ſie ſpäter geradezu von Neuem beſiedell
werden mußte. Die Großen dieſer Erde wurden ebenſo
wenig verſchont, wie diejenigen, welche in Armnth dahin-
leben. Es ſtarben an der Peſt: Johanna, Königin von
Navarra, Tochter Ludwigs T. von Frankreich; Johanna

hilipps VI. von Frankreich
und Alfons XI., König von Spanien in Schweden zwei
Prinzen, die Halbbrüder des Königs Magnus. Entſetzlich
wüthete die Peſt auf dem Meere; man ſah Schiffe ſteuer-
los und ohne Bemannung herumtreiben. Wenn ſie an
deten, wagte man ſie nicht zu bekreten, weil ein unerträg
licher Berweſuugsgetuch von ihnen ausſtrömte. An den
graßen Seucheherden legte man die Todten, welche geſtor
en waren, während der Nacht auf die Straße. Wer am

Morgen durch dieſelben ſchritt, müßte ſeinen Weg durch
anze Reihen von Leichnamen bahnen. Der Zeitraumdieſes Wilthens dauerte von 1347——50; dann ſchwand der

ſchreckliche Goſt, welcher aus dem Oſten gekommen. Dar
näch“,, meldet die Chronjk von Limburg, „da dies große
Stetben ein Ende haite, hub die Welt wieder an zu leben
und fröhlich zu ſein und machten die Weiber neue bunte
Kleidung.“Schlitßlich thaten ſich ganze

J Die benige Vunmer u 2.
Leichen zu wandeln denn die Ueberlebenden waren von

eiber W Du ät ß

cee



Unterrichts nſialien führt erhebliche Aenderungen der bisher'gen
Vorſchriſten berbei. Es wird darin beſtimmt dab 1) die Leiter
der dem Unterrichtsminiſterium unterſtellten höheren Lehranſtal-
ten von geringerer als neunjähriger Kurſusdauer, d. h. der Proymunaſien, Realprogymnaſien, Realſchulen und höheren Bürger
chulen künſtig die Amtsbezeichnung „Direktor“ führen und zur

fünften Rangklaſſe der höheren Provinzialt eamten s aber
egebenenfalls zur Verleihung des perſönlichen Ranges alshiethe vierter Klaſſe in Vorſchlag gebracht werden können ſo-

ſern ſie eine zwölfjährige Schuldienſtzeit von der Beendigung
des Probejohres ab zurückgeſegt haben 2) daß die wiſſenſchaft
lichen Lehrer aller nachbenaunken höheren Unterrichtsanſtallen:
der Gymnaſien, Realgymnaſien, Oberrealſchnlen, Progymnaſien,
Reolprogymnaſien, Realſchulen und höheren Bürgerſchulen die
Amtsbezeichnung „Oberlehrer“ führen und der fünſten Rang-
kloſſe der höheren Provmzialbeamten angehören daß ferner
einem Theile derſelben bis zu einem Dritttheil der Geſamwtzabl
der Charakter Profeſſor und der Hölfte der Proſeſſoren der
Rang der Räthe vierter Klaſſe verliehen werden kann, ſofern ſie
eine zwölfjähr ge Schuldienſtzeit von der Beendigung des Probe
ſahres ab zurückgelegt haben: 3) die Ernennung und bei nicht
taatlichen oder nicht vom Stäate verwalteten höheren Lehr
anſtalten die Beſtätigung der zu 1 bezeichneten Leiter höherer
Unterrichtsanſtalten, desgleichen die Verleihung der vierten
Rangklaſſe an dieſelben ſowie an die zu 2 bezeichneten Pro
feſſoren Seiner Majeſtät vorbehalten bleibt 4) die Ernennung
und Beſtätigung der Profeſſoren an den höheren Unterrichts-
anſtalten, ſoweit dieſelbe nicht in geeigneten Fällen von Seiner
Majeſtät erfolgt, dem Miniſter der geiſtlichen Unterrichts und
Medizinalangelegenheiten zuſteht; 5) die Ernennung und Be
i Oberlehrer durch die Provinziolſchnlkollegienſtätigung der

erfolgt. tAbgeſehen davon, daß dieſe Verbältniſſe für alle Lehrer an
den öffentlichen höheren Unterrichtsanſtalten, die dem Unterrichts
niniſterium unterſtellt ſind, alſo auch für die Lehrer an den
gichtſtaatlichen Schulen, geregelt werden, wird durch die Ver
jeihnng, der Amtsbezeichnung „Oberlehrer“ an die wiſſenſchaft
lichen Lehrer eine angemeſſene Unterſcheidung derſelben von den
Elementarlehrern und ein für den Verkehr mit den Schülern
und deren Eltern brauchbaxer und einheitlicher Titel für jene
Lehrer gewonnen; es wird ferner durch das Prädikat „Profeſſor
für ein Drittel der wiſſenſchaftlichen Lehrer ein Erſatz für die
bisherige Bedeutung der Amtsbezeichnung „Oberlehrer“ ge
ſchaffen, ſodann durch die Beſeitigung des Titels „Rektor“ für
die Leiter der ſog. Nichlvollanſtalten die Verwechſelung mit den
Vorſtehern größerer Volksſchulen beſeitigt; endlich wird durch
die Möglichkeit der Erwirkung des verſönlichen Ranges der Räthe
vierter Klaſſe für einen Theil der Profeſſoren und für die
Leiter der Nichtvollanſtalten eine Annäherung an die Verhält-
niſſe der richterlichen Beamten erreicht. An den Titel- und
Rangverhältniſſen der Leiter von Vollanſtalten ſowie der nicht
für das höhere Lehramt geprüften Lehrer iſt nichts geändert.
Zur Ausführung des Allerhöchſten Erlaſſes iſt eine Ver

fügung des Unterrichtsminiſters ergangen, die namentlich über
die Art der Beſtallung zum Oberlehrer, das Verfahren bei der
Ernennung zum Profeſſor und bei Verleihung des perſönlichen
Ranges als Rath vierter Klaſſe Beſtimmung trifft. Nach einer

llgemeinen Zuſammenſtellung ſind rund 5000 wiſſenſchaftliche
ehrerſtellen der Monarchie vorhanden, die Zahl der Profeſſoren

wird alſo künftig etwa 1670 betragen. Bei den Vorſchlägen
zur Verleihung des Profeſſortitels ſoll grundſätzlich das Dienſt
alter von dem Zeikpunkte der erſten feſten Anſtellung ab berück
ſichtigt werden.

Zickzack.
Ueber die Verwendung von Giften zur

Herſtellung von Gebrauchsgegenſtänden entneh-
men wir dem amtlichen Berichte des Polizeipräſidiums in Ber-
lin folgende allgemein intereſſirende Mittheilungen: Nachdem
bereits 1881 die Aufmerkſamkeit des Polizeipräſidiums auf die
nicht immer giſtfreie Färbung künſtlicher Blumen gelenkt war,
wurden 1882 bei zahlreichen Firmen von Blumenfabriken und
Blumenhandlungen Proben von künſtlichen Blumen entnommen
Es erwieſen ſich 22 Blumen, meiſt dunkelroth gefärbte Roſen,
bei der chemiſchen Unterſuchung als mit einem ſtark bleihaltigen
Woſinlack hergeſtellt, der ohne jedes Bindemittel aufgetragen
war, ſo daß die Farbe ohne Mühe abgewiſcht werden konnte.
Die Verwendung von Bleifarben iſt immer noch ſehr bedeutend,
vhne daß ein durchſchlagender Grund dafür beſteht. Denn die
leuchtenden Farben beſſerer Fabrikate beweiſen, daß ſie qus
Theerfarben mit Vermeidung jeder giftigen Beimiſchung leicht
herſtellbar ſind. Die Beauſtandung von Zuckerwagren hatte
zum größeren Theile ihren Grund in dem dekorativen Ausputz
und den giftig gefärbten Umhüllungen. Jm Allgemeinen waren
die ſür Zuckerwagren und Marzipanſachen direkt benutzten Farb
ſtoffe giftfreie, nicht organiſche Farblacke oder Saftfarben, wäh-
xend die Farbenwahl für Umhüllungen aller Bonbous, Pfeffer
kuchen, Chokoladen u. ſ. w. oft ſehr unvorſichtig und bedenklich
war. Es fanden ſich in Bonboniereir oder Umhüllungen von
Pfefferkuchen u ſ. w. Schweinfarter Grün, Chromgelb, Chrom-
grün, Pikrinſäure, bellere Bleifarben vor, die ſich unſchwer
bätten vermeiden und durch giftfreie Farben erſetzen laſſen. Zur
Verzierung, von Zuckerwaaren wurden ferner nicht ſelten mit
Kupfer, Schweinfürter Grün, Chromgelb, Pikrinſäure gefärbte
Blumen, Blätler, Blatſſtiele, Knospen, Baumzweige benutzt,
während auf anderen ganz gleichen Gegenſtänden giftfreie Far-
ben zu finden waren, der beſte Beweis, daß die Verwendung
iftiger Farben nicht nothwendig] war. Die Klagen über
erwendung ſchädlicher Farben zur Färbung von Kleidungs-

ſtücken und Schmuckgegenſtänden (Blumeny) ſind in letzter Zeit
ſeltener geworden. Das ſeit dem 1. Mai 1888 ſtatt der bis
herigen polizeilichen Beſtimmungen in Kraft getretene Reichs
Geſetz vom 5. Juli 1887, betreffend die Verwendung geſundheits
ſchädlicher Farben bei der Herſtellung von Nahrungsmitteln,
Genußmitteln und Gebrauchsgegenſtänden, hat in der bisherigen
Ausübung der von dem Polizei- Präſidium gehandhabten Kon
trole keine weſentlichen Aenderungen herbeigeführt.

Einer, der Courage, bat! Stanhope, derRedakteur des NewYork Herald“ ließ ſich im Inſtitut Paſteuer

Wunderſame Hiſtoria
von dem

beidniſchen Gotte Amor
ſo einBergmann werden wollte.

(Leicht und luſtig zu ſingen nach der Melodei:
„Es ſteht ein Wirthshaus an der Lahnl“)

Frau Venus hielt einſt Mittagsruh'
Und trank Kaffee mit Sahn' dazu,
War bei der ſechſten Taſſel
Da trat Gott Amor vor ſie hin
Und ſprach im tiefſten Baſſe:

„Die VLieb auch ihren Haken hat!
Das faule Leben hab' ich ſatt!
Jch will auf dieſer Erden
Statt blinder Liebesgott zu ſein,
Ein richt'ger Bergmann werden!“

Doch Venus ſprach: „Kind laß das ſein
r Bergmann biſt du viel zu fein!

nd ſteckſt Du in der Grube,
Verliebt ſich über Tage
Kein Mädel mehr, noch Bube!“

Doch Amor ſprach „Was kann da ſein
Jch hol' mir einen Anfadrſchein

m.

Obiges Tafellied wurde bei Gelegenheit des V. allge
meinen deutſchen Bergmann-Tages zu Breslau bei einem Feſt-
mohle geſungen, welches im Kurhauſe zu Salzbruun ſtattſand,
wohin die Theilnehmer mit ihren Damen im Anſchluß an einen

usflug nach Waldenburg am vorigen Dienstag ſich begeben
atten. Wir entnehmen das Lied der „Berg- und Hüttenmän-

niſchen Zeitung: „Glück auf in Eſſen ünd empfehlen die
be allen Migliedern bergmänniſcher Vernſe außs wärmſle,

e

die neuentdeckie Choleralymphe eintntpreſt.
nach Hamburg, um die Wirkſamkeit der Jinpfurg zu erproben.

Eine Broſche der Königin von Jtalien.
Daß die Königin Marguerita von Italien bei Anläſſen, die ſie
mit Mitgliedern unſerer kaiſerlichen Familie oder bervorragenden
Perſönlichkeiten der deutſchen Nation zuſammenſühren, einen
Schmuck trägt, der ein Andenken an die erſten drei deutſchen
Kaiſer iſt, dürfte wenig bekannt ſein. Es iſt eine prachtvolle
Vroſche, die, im zarteſten Renaiſſancenſtil gehalten, zwei maſſiv
goldene Engel zur Seite zeigt. Der eine hält die verlöſchende
Fackel zur Exde, während der andere die Friedenspalme emporbebt. Die Broſche trägt zwei Zehnmarkſtücke mit den Bildniſſen

Kaiſer Wilhelms J. und Kaiſer Friedrichs III. und ein erhöht
gefaßtes Zwanzigmarkſtück mit dem Vilde Kaiſer Wilhelms II.
Arabesken,. die von Golduadeln mit Perlenknöpfen gleichſam ge
halten werden, umringen die Bildniſſe. Ein weiterer Schmuck
beſteht aus den herrlichſten Savhiren. Dieſe Broſche iſt von
dem in Berlin etablirten italieniſchen Hof-Juwelier Luigi Gucci,
einem Neopolitaner von Geburt, nach eigener Zeichnung ange
ſertigt worden.

Ans aller Welt.
ratloeshut i. Schl., 12, Septbr. (Daß eine Kicche

mit allem ihrem Zubehör zwangsweiſe ver
kauft wird), dürſte ſicherlich zu den Seltenheiten gehören
Und doch hat ſich dieſer Fall auf dem hieſigen Amtsgericht zu
getragen. Hier wurde nämlich die Kirche der freireligiöſen Ge-
meinde zu Ober-Haſelbach mit Orgel, Bänken, Fahne, Todten
bahren Abendmahlsgefäßen am 3. d. M. verſteigert. Dieſe
Kirche war 1852 aus wohſthätigen Mitteln erbaut worden. An
Zinſenzahlen war ſeit Jahren nicht mehr gedacht, da faſt ſämmt-
liche Mitglieder wieder zur Landeskirche übergetreten waren.
Herr Karbe aus Nieder-Haſelbach machte den Beſitzer der erſten
Hypothek, welche auf 6000 Mark laukete, ausfindig, erwarb die
ſelbe für 1800 Mark und beantragte ſodann den Zwangsver-
kauf, bei welchem ihm die Kirche ſammt Predigerhaus und
Garten für 500 Mark zugeſprochen wurden. Die Orgel allein
hatte 1500 Mark gekoſtet.

BHamburg, 14. Sept. (Arbeitsloſigkeit.) Die
Zabl der Arbeitsloſen vergrößert ſich mit jedem Tag. Auch in
Altona iſt ein großer Arbeitsmangel eingetreten. Die Ham-
burger Gewerbekammer erläßt einen Aufruf, nach welchem der
wachſenden Bedrängniß des Gewerbeſtandes durch Beſtellungen
nach Möglichkeit abgeholfen werden ſoll.

T Fünftkirchen, 14. Sept. (Kauchloſes Pulver.)
Bei dem geſtrigen Diviſionsmanöver war die geſammte Mann-
ſchaft, auch die Artillerie mit aus der Preßburger Fabrik ge
liefertem rauchloſen Pulver verſehen, das ſich beſtens bewährte.
Der Kaiſer drückte wiederholt ſeine größte Zufriedenheit aus.

Wien, 13. September. (JIm Bukowinaer
ruptionsproze gelangte heute als erſtes Faktum der
tekgrige Maisſchwüggel, welcher an der Grenzſtation Baja
cheſtie betrieben wurde, zur ad Der AngeklagteHochberg, der ſeit 14 Monaten ſich in Haſt befindet, frat als

Kronzeuge auf. Zwei Jahre diente er bei der n
kompagnie und führte über alle Vorkommiſſe genau Buch. Dieſe
Aufzeichnungen liegen bei den Akten. Der Präſident konſtatirt,
daß Hochbergs Nolizen korrekt ſeien. Danach wurden der ge
nannten Stakion bei dem zu verzollenden Mais allein während
zweier Jahre 60000 Gulden defraudirt. Auf die Frage des
Präſidenten ob das Geld heimlich gegeben worden, erwiderte
Hochberg, daß Alle, bis zum Wachmann herab, defraudirt hätten.
Hochberg hat ſchon früher dieſes Treiben zur Anzeige gebracht,
ſeine Denunziation blieb aber unbeochtet. Es folgt darauf, ein
Kreuzverhör um zu ermitteln, ob Hochberg auf Anzeigerlohn
pekulirte. Die Augeklagten Cſala, Banko, Janowitſch, Wolo-
yno pitſch und Kobierski verſuchten die Hauptſchuld anf Bant

ſcheskul zu wälzen, welcher nach einem umfaſſenden Geſtändniß
durch Selbſtmord geendet.

Prag, 14. Septbr. (Abgefaßte Gauner.) Auf Ver
anlaſſung eines Advokaten in Nachod verhaftete die hieſige
Polizei einen Mann, der ſich Dr. Emil Goldſchmidt naunte, und
angab, ein Schriftſteller ous Berlin zu ſein. Der Verhaſtete
zeigte ein vom Obmann des Berliner Schriſtſtellervereins aus
geſtelltes Zeugniß vor, welches ſich jedoch bei weiterer Prüfung
als gefälſcht erwies. Man glaubt, es in dem Feſtgenommenen
mit einem hochgefährlichen a Namens Moritz Morgenſtern
zu thun zu haben, der bereits viele Betrügereien verübt hat.

T. Brüffel, 14. Sept. (Die Spielböllen.) Wie verlautet,
begbſichtigt die Gerjchtsbehörde in ſämmtlichen Spielhäuſern in
Oſtende mit Blankenberghe, ſowie in andern Orten Belgiens
Hausſuchnngen vornehmen zu laſſen und hat der Juſtizminiſter
Lejeune bereits dieſen Morgen beim König in dieſer Angelegen
heit Audienz gehabt. Der Spielpächter von Oſtende richtete
anläßlich der Verfolgungen durch die Polizei an den Stadtrath
eine Eingabe, in er welcher um Aufhebung ſeines Pachtvertrags
von 312000 Fres. jährlich erſucht. Ein hieſiges Blatt bringt
u. A. unter dem Titel „Monaco des Nordens“ die Nachricht,
daß die Abſicht beſtehe, in Bad Mondorf in Luxemburg eine
neue großartige Spielhölle erſtehen zu laſſen. 100 Millionen
Kapital r Gründung einer Actiengeſellſchaft ſollen bereits ge
zeichnet fein und der Staat ſoll ſich bereit erklärt haben, gegen
eine Proviſion von 25 die Conceſſion zu ertheilen

Lüttich, 14. Sept. (Anarchiſten.) Die während der
letzten Sitzung verurtheilten Anarchiſten erwarten die Anfangs
Oktober bevorſtehende Entſcheidung des Caſſationshofes bezüg
lich der von ihnen eingelegten Reviſion. Nur Moineau, der
ſich bekanntlich ſ. Zt. in das Reviſionsgeſuch mit zu
unterzeichnen, iſt von, Lüttich nach Loewen übergeführt worden,
die anderen ſind im Lütticher Gefängniß verblieben.

London, 14 Septbr. (Zum Krach der Birbeck-
bank.) Das Publikum fährt fort, ſeine Depots aus der Virbeck-
bank zurückzuziehen. An den Schaltern ſind zahlreiche Polizei
ſeepten ſtationirt, um Diebſtähle und Unordnungen zu ver-

indern.
New-Hork, 13. Septbr. (Furcht vor der Cholex a-

Einſchleppung.) Die Einwohner von Fixe-Jsland verhin-
derten bekanntlich die Ansſchiffüng der Paſſagiere der „Nor-
mannia“. Es ſind nunmehr Trupben mit 4 Geſchüßen ange
langt, ſodaß ſich jetzt 2 Regimenter unter Waffen befinden. Die
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Bin längſt ſchon aus der Taufe!
Drum gieb mir einen Thaler ber,
Daß ich mir's Leder kaufel“

Da grämte ſich Frau Venus ſehr!
Gab trüben Sinns den Thaler her!
Gott Amor ging zum Schachte
Und ward als Schlepper angelegt,
Wie er ſich's längſt gedachte!
Am Anfang ging die Sache gut.

Er wav ein friſches junges Blut,
Konnt's bald aufs Schichtlohn bringen;
Doch als er ins Gedinge kam,
Vermocht' er's nicht zu zwingen!

Die Häuer dachten: Das iſt Trotz
Sie legten ihn auf einen Klotz
Und hat ihm da ein jeder
Achtzehn die Beſten aufgezählt,
Und zwar aufs eigne Leder!

Seitdem aus Haß am Schacht verſteck
Die Bergleut' er zu Boden ſtreckt
Mit ſeinen ſpitzen Pfeilen!
Und ach! Die Wunden, die er ſchlägt,
Die kann kein Doktor heilen!

Wen bei der Ausfahrt trifft der Pfeil
Der reuut damit in voller Eil'
e Dörſchen oder Städtchen

ucht Lindrung dort für ſeine Pein
Bei ſeinem holden Mädchen!

Doch wem das Unglück widerfährt,
Wenn er den Sfhacht herniederfährt,
Mußh in Geduld ſich ſoſſen.
Mit ihm iſt's aus, er kann fortan
Vom Beragban nicht mehr laſſen

das Neue eeri
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Er reiſt demnächſt z Hokels von Fire-Jsland werden Unnukerbrochen veivachr, dea Brandſtiftung beſürchtet wird, und iſt auch bereits ein Anarif

der Truppen auf die Maſſen unternommen worden

Theater und ma
Um v. Jannar 1893 vollenden ſich 25 Jahre, ſettden
Ne er Stadttheater in feierlichſier

Weiſe ſeiner Lünſt n Veſtimmung übergeben wurde. Ein
allegoriſches Feſtſpiel: Die Heimath der Künſte“ eröfi-nete damals die von Webers Jubelouverture eingeleitete Vor
ſtellung. Die eigentliche Feſtaufführung brachte Goethes „Jph

genie au f. Tauris“, Glucks Ouverture zu „Jphigenie auf
Aulis“ ging ihr vorauf. Die Jphigenie ſpielte damals Klar a
Ziegler, den Oreſt Ludwig Barnay. Es iſt nun eine
ſehr glückliche Jdee der Direktion unſeres Stadttheaters, am
Jubilänmsgabende die Eröffunngsvorſtellung
in allen ihren Theilen zu wiederholen, ja, mit denſelben Künſt
lern in den erſten Rollen. Klarag Ziegler ſowohl wie
Ludwig Barnahy haben ihre Mitwirkung bereits
Rudolf von Gottſchall, der damalige Dichter des Feſt
ſpiels, weilt noch in vollſter Rüſtigkeit in Leipzig. Herr Stür-
mer, der damals den Thoas ſpielte, lebt als Ehrenmitglied des
Leipziger Stadttheaters noch in unſerer Stadt. Den Pylades
ſpielle damals Herr Herzfeld en Arkas Herr Deutſchin-
ger der gegenwärtig als dramatiſcher Lehrer in Berlin lebt

Eine himmliſche Bosheit. Eines ſchönenAbends beſucht der erſte Charakterſpieler einer Her Bühne
K. ein populärwiſſenſchaftliches Jnſtitut. Der Direktor macht
ſich ein Vergnügen daraus, dem beliebten Künſtler als Führer durch
die Räume des Unternehmens zu dienen. Jn der aſtronomiſchen
Abtbeilung läßt er ihn durch ein Fernrohr ſehen: „Hier ſehen
Sie den Jupiter, lieber K.“, ſagte er, „gerade ſo ein Stern wie
Sie!“ Herr K. lächelt geſchmeichelt. „Aber er kann doch den
„Mepbiſto“ nicht ſpielen wendet er lächelnd ein. „Auch da-
rin gleicht er Jhnen!“, erwiedert der Aſtronom rnhig. Ein
bübſches Gegenſtück zu dieſem Geſchichtlein wird von dem Com-
poniſten Brahm s erzählt. Der Meiſter war Gaſt eines
Weinhändlers, der ihm die Wunder ſeines Kellers entbüllte.
Brabms fand manchen Tropfen köſtlich, doch ganz beſonders
pries er eine Sorte ehrwürdigen Rothweines. „Sehen Sie,Meiſter“ bemerkte der Gaſtgeber galant „dieſer hier iſt

unter meinen Weinen das, was Sie unter unſeren heutigen
Componiſten ſind. „O, lieber Rath“, erwiderte Brabms, „da
möchte ich Sie hitten, mich doch mal vor Jhren Johann Seba-
ſtian Bach zu führen

Halliſche Lokalnachrichten vom 14. September.
Der Nachdruck unſerer e iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

T w Zur Chylerafrage Jn die Jſolirbaracke der medi
Klinik wurde geſtern Nachmittag wegen Verdachts auf

holera der 15 Jahre alte Arbeiter Kinder aus Giebichen-
ſtein eingeliefert. Derſelbe wurde auf hieſigem Bahnhofe von
einem heftigen Unwohlſein befallen und mußte ſich in den Ab-
ortanlagen mehrmals heftig erbrechen. Man wurde bald auf
den Erkrankten aufmerkſam und veranlaßte ſeine Ueberführung.
Heute ſoll das Befinden deſſelben zu Befürchtungen irgend
welcher Art keinen Anlaß mehr bieten. Eine Choleraart liegt
nicht vor. Allem Anſcheine ugch hat ſich der junge Mann
durch unzeitigen Biergenuß den Magen verdorben. Wie uns
weiter mitgetheilt wird, ſind vorgeſtern Abend auch in das
Garniſonlazarethb zwei Soldaten des 68. und 27. Jnf.
Regts. eingeliefert worden, welche während des Maunövers unter
choleraartigen Erſcheinungen erkrankt waren. Die Leute be-
finden ſich heute ebenfalls bereits wieder auf dem Wege der
Beſſerung. Die Urſache ihrer Erkrankung iſt noch nicht feſtge-
ſtellt. Mittelſt Telephon ging heute von Trotha die Nach-
richt ein, daß dort zwei Kähne qus Hamburg angelargt
ſeien, worauf ſich mehrere höhere und untere Polizeibeamte
dahin begaben, um feſtzuſtellen, ob der Geſundheitszuſtand der
Schiffsmannſchuft unverdächtig und ein derartiger iſt, daß dey
Fahrzeugen die Weiterfahrt hierher geſtattet werden kann.

es. Zur Abwehr der Cholera. Jm, Rathhauſe iſt von
heute ab ein Arzt, Herr Dr. Paetow ſiationirt, um im Falle
einer choleraverdächtigen Erkrankung ſofort die erſte Hilfe leiſten
und der ebenfalls dort untergebrachten Sanitätskolonne die
nöthigen Anweiſungen geben zu können. Wie man bört, ſoll
auf dem Rathhauſe eine Sanitätswache permanent eiungerichter
werden, damit vorkommende plötzliche Erkrankungen oder Ver
letzungen ohne Zeitverluſt behandelt werden können. Dieſe Maß-
za unferer Polizeiverwaltung kann man nur mit Freuden

egrüßen.
e0. Die ſtädtiſche Bancommiſſion hat die Magiſtratsvor

lage, betreffend den Neubau eines Predigerhauſes
für die St. Ulrichsgemeinde, welcher einen Koßen-
aufwand von eliwa 50 000 verurſachen wird, gutgeheißen und
wurde ſolche der Stadtverordnetenverſammlung zur Annahme
empfohlen. Nach dem vorliegenden Projekt, wird dieſes Gebäude an Stelle der alten ben ahigen, aus dem vorigen Jahr-

hundert ſtammenden Predigerhäuſer in der kleinen Märker-
ſtraße, mit der Front nach dieſer zu, errichtet werden. Jm
Erdgeſchoß befinden ſich die Confirmandenzimmer, im erſten ind
zweiten Stock die Wohnungen des zweiten und dritten Geiſt
lichen der gedachten Kirchengemeinde. Durch den Wegfall alter
Schuppen 2c. im Hofe wird Platz für einem Garten geſchaffen
werden. Unter Zunahme des angekauften ehemals Krüger'ſchen
Hauſes in der kleinen Märkerſtraße wird die Front des neuen
Predigerhauſes um ein nicht unbedentendes verlängert.

e. Ernennungen. Die Herren Mechanicus Hädicke
ind Muſiklehrer Wieſe hier ſind zu Armenvorſtehern
neugewählt worden.

Fünfzehn Monate unter den Menſchenfreſſern an
oberen Congo. So lautete das Thema, über welches der be
kannte Aſrikareiſende Weſtmark geſtern Abend im großen
Saale des Hotels zum Kronprinz ein zahlreich verſammieltes,
aus den beſten Geſellſchaftskreiſen ſich zuſammeuſetzendes Publikum
etwa 1/2 Stunden lang in wirklich feſſelnder und intereſſanter
Weiſe unterhielt. Herr Weſtmark, ein Schwede von Geburr,
35 Jahre olt, iſt in den Jahren 1889—86 und 1888--90 unter
Stanleys Commando Stationschef und Unterbefehlshaber am
unteren und oberen Congo geweſen und bereiſt gegenwärtig die
größeren Städte Europas um ſeine Reiſeerlebniſſe und Er
ſahrungen. die er in dem ſchwarzen Erdtheile geſammelt, mitzu
theilen. Herr Weſtmark ſpricht mit ausländiſcher, aber gut ver
ſtändlicher Ausſprache in gewandter Redeform ünd malt mit
lebhaften, glühenden Farben. Der Vortrag war beſonders um deß
willen intereſſaut weil er über die Silten und Coloniſations-
ausſichten der Congogegend manches Neue enthielt, und weil er
ein Bild über Stanley entrollie, welches demjenigen welches
man ſich früher von dem berühmten Afrikareiſenden machte
keineswegs entſpricht. Am 1. April 1883 verließ Weſtmark
mit 6 Gefährten Europa und ſchiffte ſich nach Prittelafrika ein
Von der Knſte ging die Reiſe nach Bangna am unteren Congo.
Dieſelbe wurde auf einem Kahne zurückgelegt und war bei der
tropiſchen Sonnengluth dem ſeichten Waſſerſtande des Congo
und dem Mangel an allen Reiſebequemſlichkeiten eine äußerſt
beſchwerliche, ſo daß die europäiſchen Gefährten Weſtmarks
theils ſtarben theils wahnſinnig wurden. Jn Banang war
ſeines Bleibens nicht lange; nach mehreren Verſetzungen in
andere Stationen traf er am 21. Januar 1884 in Leopoldville
zum erſten Male mit ſeinem Vorgeſetzten, Stanley, zuſammen
über den er ein keineswegs ſchmrichelhaftes Urtheil fällt. Stanley
beſitze zwar eine unendliche Gnergie und Willenskraft ſowie einen
außerordentlichen Verſtand, aber es mangle ihm vollkommen an
Geiſtes und Herzensbildung, an Gdelmuth und Uneigennützigkeit,
ſodaß man dieſen Mann. der ſo viel von ſich reden gemacht.
war als berühmten Afrikareiſenden, nicht aber als

Afrikaforſcher bezeichnen könne. An einer Reihe von Bei
ſpielen haarſtränbeunder Natur wies Herr Weſſmark nach, daß
Stauley in herzloſeſter Weiſe Sklavenhandel getzieben, ſich zu
der Theilnahme an Kannibalenfeſtlichkeiten mit Menſchenopfern

t Neger behandelt habe
und bei ſeinen ſog. Forſchungsreſſen in erſter Liyie anf die
Füllung ſeines Geldbentels bedacht geweſen ſei. Von
Zeopoldville ſuhr Redner ſozann im Februar 1884 den

ougo hinauf nach der Station M' Sugta und
mir J W L t III
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gern Congo. Redner ſchilbert mit blendenden Farben dieſe
intereſſante Fabrt mitten durch die berrlichſte Tropengegend.
Der Congo erreicht bier eine Breite von 30—35 km und iſt in
der Mitte ſeines Bettes etwa 16—18 Fuß tief. Häufig wird
das letztere durch kleine Jnſeln eingeengt, welche die Fahrt be-
ſchwerlich und gefährlich machen. Man müſſe genau zwiſchen
dem oberen und dem unteren Congo unterſcheiden. An letzterem
finde man nur einen unfruchtbaren Boden, am oberen Congo
dagegen iſt der Boden von einer außerordentlichen Fruchtbarkeit
und das Klima weniger gefährlich für die Weißen; hier alſo
ſei ein geeignetes Land für europäiſche Au-ſiedlungen, während man ſich am unteren Congo auf den
Handel beſchränken müſſe. Herr Weſlmark kam nun auf die in
jenen Gegenden wohnenden Negerſtämme zu ſprechen undſchilderte dieſelben in ansführlicher und miereſfantet Weiſe nach

ihren ſämmtlichen Sitten und Gewohnheiten; es würde zuweit
führen, im Einzelnen an dieſer Stelle darauf einzugehen. Nur
Folgendes mag kurz hervorgehoben ſein: Die Bangalas
theilen ſich in 4 Kaſten, nämlich Beſehlshaber, Edle, niedrigere
Selbſtſtändige und Sklaven. Alle innerhalb eines Stammes ſſlatt-
findenden Streitigkeiten werden in Verſammlungen geſchlichtet.
Es berrſcht Polygamie; die Ehe wird in ähnlicher Weiſe wie
bei den alten Germanen aber abgeſchloſſen, inſofern die Braut
dem Vater derſelben von dem Bräutigam abgekauft wird; die
Frauen beſorgen ſämmtliche Arbeit in Haus, Hof und Acker;
die Männer verbringen ihre Zeit mit Faulenzen. Die Toilette
iſt mehr als einfach während die Männer eine Schürze um die
Lenden tragen, begnügen ſich die Frauen und Mädchen mit
einer Kette von Halsperlen. Die größte Sorgfalt verwenden
ſie auf die Pflege und Schmückung des Haares, welches in
hornähnliche Flechten geſchlungen wird. Das Leben nach dem
Tode glauben ſie werde ſich genau ebenſo geſtalten, wie das
Erdenleben geweſen iſt; es beſſeht bei ihnen ferner der Gloube,
daß der Neger nach dem Tode weiß wird. Daher wird der
Europäer meiſt für ein Geſchöpf aus dem Jenſeits, ein Geſpenſt
gebalten. Jhre Waffe iſt im Kriege die Lanze, im Frieden das
Meſſer. Jm Kriege wird der ganze beſiegte Negerſtamm von
den Greiſen bis zu den Säuglingen niedergemacht, ins Heimath-
dorf geſchleppt und verſpeiſt. Der Genuß von Men-
chen fleiſch iſt überhaupt eine Leidenſchaft jener Neger-

ſtämme: Herr Weſtmark entwirft grauſige Bilder von täge
langen Gelagen, bei denen Menſchenfleiſch verzehrt wird.
Häufig läßt der Mann ſeine Weiber ſchlachten, um ſie zu ver
ſpeiſen; auch bei Leichenbegängniſſen ſpielt die Menſchenfreſſerei
eine große Rolle. Wenn der Geſtorbene, in Decken ge-
hüllt, in ein tiefes Loch gelegt worden iſt, ſo werden zu ſeinen
Ehren eine Menge Sclaven geſchlachtet, deren Fleiſch von den
Trauernden, die in den Zwiſchenpauſen Todtentänuze aufführen,
verſchlungen wird. Seitdem die Europäer häufiger an den
oberen Kongo kommen, nimmt erfreulicherweiſe dieſe entſehzliche
Sitte mehr und mehr ab. Zum Schluß ſeines Vortrages kam
Herr Weſtmark dann noch auf den Sclavenhandel zu
ſprechen, der ja von den Europäern mit Energie und Erfolg
bekämpft wird, und empfahl als beſtes Mittel zur völligen Unter
drückung deſſelben die Gründung von möglichſt viel
organiſirtem Gemeinweſen in Afrika. Hierdurch
würden die Eingeborenen an Handel und Arbeit gewöhnt und
der Civiliſation zugänglicher gemacht. Zwar ſeien zur Erreichung
dieſes Zieles ſehr viele Europäer nothwendig, aber und mit
dieſen Worlen, beſchloß der Redner ſeinen Vortrag kein
ſchöneres Ziel könne es für einen energiſchen Europäer geben,
ols ſeinen armen Mitmenſchen in Afrika Glaube, Sitte und
Civiliſation zu bringen! Langanhaltender Beifall lohnte dem
Redner für ſeine intereſſante Mittheilungen. Herr Weſtmark
wird übrigens, wie ſchon heute bemerkt ſein mag, in nächſter Zeit
abermals einen Vortrag in unſerer Stadt halten!

eo Der I. kommnngle Wahlbezirksverein nahm mit
geſtern ſeine regelmäßigen Monatsverſainmlungen wieder auf.
Nach Begrüßung der Anweſenden durch den Vorſitzenden,
Herrn Kaufmann Teuſcher, berichtete der Vorſitzende in
Kürze über die während der Ferienpauſe auf kommunnalem Ge
biete vorgekommenen bemerkens verthen Vorlagen. Die Maß
nahmen der Polizei-Verwaltung in Betreff der drohenden
Choleragefahr wurden als gute bezeichnet. Angeregt wurde
wieder das einheitliche Straßenkehren durch die Stadt
bezw. einen Unternehmer, was ſchon vom hygieniſchen Stand-
punkt aus zu befürworten ſei. Das ſchnelle Wegſchaffen des
Stroßenkehrichts an einen Ort außerhalb der Stadt und Des-
infektion deſſelben dortſelbſt ſei zu Zeiten einer Epidemie
dringend geboten. Durch das Hineinſchaffen des Straßen
kehrichts in die bewohnten Grundſtücke (Müllgrube 2c.) werde
jedoch die Gefahr einer Krankheitsübertragung vergrößert. Die
Verſammlung, erſuchte den Vorſtand, dieſe Angelegenheit im
Auge zu behalten. Sehr gerügt wurden die in der Barfüßer-
ſtraße vorgenommenen vielen Veränderungen des Pflaſters,
welches dadurch in einen Zuſtand verſetzt worden ſei, daß es
nicht rathſam erſcheine, in der Dunkelheit dieſe Straße zu be-
gehen. Jn wenigen Monaten iſt dieſe Straße 4 Mal um-
gepflaſtert worden. Als ſehr wünſchenswerth wurde es be-
zeichnet, wenn die Polizeiverwaltung eine Weiſung dahin er-
gehen laſſen wollte, daß die Räumung der Abortanlagen durch
die Abfuhrinſtitute während der Nachtzeit, gleich den offenen
Gruben, zu erfolgen habe, damit die Störungen, wie ſie jetzt zu
Tage getreten, aufhören Es iſt nichts ſeltenes, daß die vielen
Wagen eines ſolchen Abfuhrinſtituts halbe Tage lang verkehrs-
reiche Straßen völlig ſperren und den Verkehr beeinträchtigen,
ganz abgeſehen von dem üblen Geruch und dem unſchönen Au-
blick dieſes Wagenparks. Noch wurde der geplante Durch
bruch von der Mauergaſſe nach der Taubenſtraße zu beſprochen
und bemerkt, daß, wein hier Pribatſpeknlation vorliege, dieſe
auch und nicht die Stadt das Projekt weiter verfolgen möge,
zumal ein wirkliches Bedürfnis nicht vorliege Die Regu-
lirung der Gerberſagle, wegen deren früher eine Anleihe auf-
genommen worden, ſei dringend zu wünſchen, gleichviel in
welcher Geſtalt dieſelbe erfolge.

Eine Reutervorleſung wird am Donnerstag, 15. Sep
kember, Abends 8 Uhr, im kleinen Saale des „Prinz Carl der
Aiezitator Herr Max Schwartz veranſtalten.

Wohlthätigkeitsvorſtellung. Wir erhalten folgende Zu
lhrift: Es wird beabſichtigt, eine größere Theatervorſtellung en
beranſtalten, deren Ertrag den Unglücklichen in
Hamburg zu kommen ſoll. Damen und Herren, welche

vgewillt ſind, mitzuwirken, werden gebeten, gefl. Mittheilungen
Otto Roſenbaum, Hackebornſtraße Nr. 1, gelangen zu

aſſen.
Die fozialdemokratiſche Böhcolt- Kommiſſion bittet die

„Genoſſen“ iuſtändigſt, doch treu am Bier-Boycott feſthalten zu
wollen, damit der ſozialdemokratiſchen Partei keine Schmach und
Schande erwachſe. Dieſe wiederholte dringende Mahnung iſt
genng, Beweis, daß die Kommiſſion ſelbſt nicht mehr recht an
eine ſiegreiche Durchführung des frivolen Boycotts, der von
den vernünſtiger denkenden Sozialdemokraten ſelbſt nicht gut
geheihen wird, glaubt. Jn den Gaſtwirtbhſchaften, in welchem
boycottirtes Bier verſchenkt wird, kann man die „Zielbewußten“
ehe eiſe finden, die ſich den Gerſtenſaft wohl ſchmecken
aſſen.

Stadttheater. Die Eröffnung des bevorſtehenden Spiel-
abſchnitts „Vaſantaſeng* am nächſten Sonntag findet im
Abonnement auf Kartenfarbe weiß t und beginnt um
7 Uhr. Am Montag geht der Schwank
luft“ in Szene

ee, Neue Wafſerleitungsrohre-

ie Großſtadt-
Gegenwärtig iſt man

damit beſchäftigt, in der alten Pomenade h r
ohrezu den Franckeſchen Stiftungen am Franckeplatz hier die

der ſtädtiſchen Waſſerleitung herauszunehmen und durch ſolche
weiteren Umfanges (10 Zoll im Lichten) zu erſetzen, da die ſeit
c ben Rohre den geſtellten Anforderungen nicht mehr

nügten.
—k Vermiethung. Jn dem heute im Stadtſekretarigt an

handenen Termine zur Vermiethung des ſtädtiſchen
ausgrundſtücks Oberglaucha Nr. 21 hat der Schuh-

machermeiſſer Adolf Hildebrand von her 220 .4 Jahres
miethe geboten.

Aus der Provin) Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Originalnachrichten iſt nur mit vollſtändiger Quellenancabe

geſtattet.
8 Erſurt, 14. September. (Aſiatiſche Cholera.)

Wie uns ſoeben durch Privattelegramm mitgetheilt wird,iſt die Oberin des hieſigen Krankenha nes an kon

ſtatirter aſiatiſcher Cholera erkrankt, befindet ſich je
doch auf dem Wege der Beſſerung. Ein unter cholera-
verdächtigen Erſcheinungen ſchwer erkranktes Dienſt-
mädchen iſt heute nach dem Krankenhaus geſchafft worden.

t Cönnern 14. Sept. (Aufbhebung von Märkten.)
Angeſichts der drohenden Choleragefahr ſind der am 15. Sept.
Wettin und der am 27. Sept. in Cönnern fällige Herbſt-
markt aufgeboben worden.

Buttſtädt, 13. Sept. (Feuer. Baumfrevel.)
Aus unbekannter Urſache entſtand vorgeſtern Vormittag gegen
29 Uhr in Guthmanushauſfen ein Feuer, das in kurzer
Zeit zwei gefüllte Scheunen und einen Stall einäſcherte:; geſchädigt
dadurch ſind die Landwirthe J. und R. Rücchloſe
Bubenhände haben vorgeſtern verſucht, den 5,50 Uhr von
Weimar abfahrenden Zug der, Weimar-Raſteunburger
Bahn zum Entgleiſen zu bringen es war nämlich auf der
Strecke zwiſchen Daasdorf und Buttelſtedt eine Egge
zwiſchen die Schienen geklemmt worden. Das aufmerkſame
Zugperſonal bemerkte indeſſen das Hinderniß und verhütete
durch rechtzeitiges Anhalten das drohende Unglück.

Weißeufels, 14. September. (Markt aufge-
bhoben. Erbebungen. Diphtheritis.) Der in
der nächſten Woche bier fällige Michgelismarkt iſt durch
Verfügung des Herrn Regierungspräſidenten aufgehoben
worden. Gegenwärtig werden auch bei uns die vom Knltus-
miniſterium angeordneten Erbebungen über die perfſönlichen,
Vorbildungs- und Gebaltsverbältniſſe der an den Mittel und
böberen Töchterſchulen wirkenden Lehrer und Lehrerinnen an
geſtellt. Die Ergebniſſe derſelben ſollen einem dieſe Schul-
kategorie regelnden Geſetzentwurfe zur Unterlage dienen.
Noch immer will die Diphtheritis weder an Umfang noch
an Gefährlichkeit abnehmen. Geſtern ſind in einer einzigen Fa-
wilie 4 Kinder dieſer mörderiſchen Krankheit erlegen.

Mühlhanſen, 13. September. (Abrturienten-
prüfung.) Heute Vormittag fand unter Vorſitz des Geheimen
Regierungs und Schulraths Dr. Troſien aus Magdeburg
am hieſigen Gymnaſium die Abiturientenprüfung ſtatt.
Beide zur Prüfung anſtehende Abiturienten beſtanden dieſelbe.

S Franckenberg, 13. September. (Ein ſchweres
Brandunglüch) hat unſere Stadt am Sonntag betroffen.
Jn dem dem Lohnkelluner Barthel gebörigen Wohnhanſe war
auf noch unermittelte Weiſe ein Brand ausgebrochen, welcher
ſich da das Gebäude faſt nur aus Holzwerk beſtand mit ſo
raſender Schnelligkeit verbreitete, daß, bevor noch die Umwobner
von der Gefahr eine Ahnung hatten, daſſelbe in vollen Flammen
ſtand und von denſelben raſch das Nebenhaus, das Wohnhaus
des Webermeiſters Rudelt ergriffen war. Auch dieſes ſowie
das Rudeltſche Hintergebände brannten bis auf den Grund
nieder und trotz der Anſtrengungen der Feuerwehren, deren
Thätigkeit durch Waſſermangel weſentlich beeinträchtigt wurde,

riffen die Flammen auch auf das Wohnhaus des Zigarren-
abrikanken Breitfeld über. Während die Feuerwehr, um

den Brand möglichſt zu lokaliſiren, das anſtehende, dem
Rounleanxfabrikanten Vogelſang gehörige Wohnhaus niederriß,
entfachten ſich unter dem ſich erhebenden ſtarken Luftzuge dieFlammen wieder und das Breitfeldſche Wohnhaus brannte eben-

falls bis auf den Grund nieder während das im Hinterhofe
befindliche Fabrikgebände, welches bereits von den Flammen er-
griffen war, zum größten Theile erhalten werden konnte.
Leider haben die wenigſten Kalamitoſen verſichert, einige der
ſelben waren mit ihren Familien die Sonntagsruhe benützend,
d darts ſo daß von ihren Habſeligkeiten faſt nichts gerettet
wurde.

Weimar, 13. September. (Zum Jubiläum des
Groß herzoglichen Paares.) Wie uns mitgetheilt wird,
iſt die Nachfrage nach Zutrittskarten zu den Tribünen an den
Feſttagen, die anläßlich der goldenen Hochzeit unſeres Fürſten-
paares im Oktober hier ſtattfinden, eine überaus große, Es iſt
daher den auswärtigen Beſuchern ſehr zu empfeblen, daß ſie ſich
rechtzeitig um Billets an den „Finaunzausſchuß des Feſt
comités, Herrn Hofbuchhäpdler Huſchke“ wenden. Die
Preiſe der Billets variiren zwiſchen 4 und 15 und zwar koſtet
ein Platz auf der dem Sophienſtift, vor dem das Fürſtenzelt
errichtet wird. gegenüber liegenden Tribüne 15 und 10 auf
den übrigen Tribünen billiger. Es iſt leicht möglich, daß Auf-
känfer jetzt die Billets an ſich bringen, um dann von den Gäſten
willkürlich Preiſe fordern zu können. Zu dem Feſte, dem 37
ſouveräne Fürſtlichkeiten beiwohnen werden, ſind bis jetzt einige
60 Feſtzugswagen gemeldet

Kleine Notizen. Herr Bürgermeiſter Thiele in
Güſten iſt plötzlich an einem Herzſchlag geſtorben. Jn
Weißenſee ſind 4 Scheunen, welche mit Ernteerträgen ge
füllt waren, völlig nieder gebra unt. Die Brandſtiſter, ein
Arbeiter und feine Frau, wurden auf friſcher That ertappt und
ſeſtgenommen. Einer der bervorragendſten Großinduſtriellen
Dresden s, Herr Geh. Kommerzienrath Ernſt Jordan iſt
im 62. Lebensjahre geſtorben.

Verkehrsweſeun.
Poſtaliſche Maßregeln zur Abwehr der

Choleragefabr. Das Reichspoſtamt erläßt folgende Be
kanntmachung: Nachdem die Königlich preußiſche Staatsregier-
ung den ſofortigen Erlaß eines Ein- und Durchfuhrverbots für

ebrauchte Leib und Bektwäſche, gebrauchte Kleider, Hadern und
Lumpen aller Art, Obſt, friſches Gemüſe, Butter und Weichkäſe
im Verkehr mit dem hamburgiſchen Stagtsgebiet angeordnet hat,
wird zur Verhinderung der Poſtbeförderung dieſer verbotenen
Gegenſtände in Ergänzung der Poſtordnung vom 11. Juni d-
J. für die Dauer des vorbezeichneten Verbots Folgendes be
ſtimmt. Alle Packete, welche dei den Poſtanſtalken im ham-
burgiſchen Staatsgebiet, ſowie in Altona und Harburg einge-
liefert werden, müſſen ebenſo wie die zugehörigen Vegleit
adreſſen mit einer kurzen, deutlichen Angabe des Jnhalts der
Sendung verſehen ſein. 2) Packete, welche die oben bezeichneten
verbotenen Gegenſtändesenthalten, werden bei den Poſtanſtalten
im hamburgiſchen Staatsgebiet, ſowie in Altong und Harburg
ur Poſtbeförderung nicht angenommen. 8) Das Gleiche giltfür Packete aus anderen Orten des Reichspöſtgebiets, an welchen

nach amtlicher Veröffentlichung im „Dentſchen Reichs und
Preußiſchen Stagtsanzeiger“ Cholera epidemiſch herrſcht und
gegenüber denen das Ein und Durchfnuhrverbot landesvpolizeilich
angeordnet worden iſt.

Nach Schluß der Redaktion eingegangene
Depeſchen.

Potsdam, 14. Septbr. Das

be

desgleichen die neugeborene Prinzeſſin.
14. Sept., Dr. Olshauſen, Dr. Zuncker.

Berlin, 14.

Woche zuſammen.

heute Vormittag aus-
gegebene Bulletin lautet: Jhre Majeſtät die Kaiſerinſndet ſich nach einer befriedigenden Nacht recht wohl,

Marmorpalais,

eptbr. Gutem Vernehmen nach tritt
der preußiſche Landtag Ende der 2. November-

Berlin, 14. Septbr. Der geſtern früh erkrankte Sohn
des hier ankernden Schiffer Lindemann iſt nach achtſtün-

Die Leiche, die geſammte Familie ſowie die Schiffsmanu
ſchaft ſind nach dem Moabiter Lazareth gebracht worden.

GHamburg, 14. September. Vorgeſtern bis hente
Mittag ſind 334 Cholera-Erkrankungen und 148 Todes-
fälle gemeldet, davon entfallen auf Dienstag 198 Erkrank-
ungen, 96 Todesfälle, der Reſt ſind Nachmeldungen. Die
Transporte betrugen geſtern 137 Kranke und 47 Leichen.

Für die heutige Sitzung der Bürgerſchaft hat der
Senat einen dringlichen Antrag eingebracht, in welchem
die Bewilligung einer Staatshilfe für die Nothleidenden,
angeblich im Betrage von 1 Million Mark verlangt wird.
Stettin, 14. September. Nach amtlicher Meldung

ſind hier 2 neue Fälle aſiatiſcher Cholera vorgekommen.
Der eine Erkrankte, ein Arbeiter iſt geſtorben, der andere
iſt Bootsmann auf einem Schiffe.
Troppanu, 14. Sept. Jn Folge des Verbotes der Rüben-

einfuhr aus Preußiſch-Schleſien können die abgeſchloſſenen großen
Rübenkäufe nicht perfekt werden, wodurch der Beginn der dies
jäbrigen Kampagne verhindert wird. Die Zuckerfabriken Mährens
und Schleſiens baben einen Abgeſandten an die zuſtändigen

nach Wien entſandt, um wegen Aufhebung des Ver
otes vorſtellig zu werden.

Gleiwitz, 14. Sept. Der unter choleraverdächtigen Er-
ſcheinungen erkrankte Stellenbeſitzer Gorzansky iſt in ver-
gangener Nacht geſtorben. Die bakteriologiſche Unterſuchung
bat das Vorhandenſein aſiatiſcher Cholera zweiſelhaft gelaſſen.
Der Er krankungen ſind nicht bekannt ge-
worden.

London, 14. Sept. Einer erung des Reuter'ſchen Bu
reaus zuge beſchäftigt man ſich in Regierungskreiſen augen
blicklich mit Erwägungen über de e elVor Rückkehr des Kapitäns Lugard, welcher der Regierun
über die dortige Lage Bericht erſtatten ſoll, werden jedo
keinerlei Entſcheidungen getroffen werden.

Genna, 14. September. Der et und die Königin
wohnten geſtern dem gläuzenden Ballfeſt bei, welches der
Marcheſe Domenito Palaviccini veranſtaltet hatte, zu
dem die Mitglieder der Ariſtokratie, die Offiziere der fremden
Geſchwader, Vertreter der Diplomatie und der Behörden, ſowie
die anweſenden Parlamentsmitglieder geladen waren.

Paris, 14. September. Der König von Griechen laud
iſt ſpſtern Abend mit dem Orientexpreßzug nach Wien ab-
gereiſt.

Petersburg, 14. Sptbr. Der Kaiſer und die Kaiſerin
ſind geſtern von Jwangorod uach Spala übergeffedelt.

Gegen die vorgeſchlagene Verſ,härfung des
Geſetzes bezüglich der Juden haben ſich der Domgainen und
der Finanzminiſter ausgeſprochen. Die Schaffung eines neuen
den Geſetzes iſt damit auf unabſehbare Zeit hinausgeſcho

en worden.
Profeſſor Budelowitz in Warſchau iſt zum Rektor

der Unioerſität Dorbat in Ausſicht genommen.

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten,)
Donnerstag, den 15. September:

Wolkig, bedeckt, Regenfälle, windig, Temperatur wenig
verändert. Sturmwarnung für Küſten. Strichweiſe

Gewitter.

Berliner Börſe vom 14, September 1892.
Anfangscounrſe 12 Uhr 30 Minnten

mitgetheilt von L. Schönlicht, Bankgeſchäſt Halle a S.
Credit.. 16690 Duyx-Bodenbach 21730
Franzoſen 126,20 Vuſchtiehrader 188,60Sombarden 4230 Elbehal 46 39Disconto-Commandit. 191,.10 Gotthardtbahn e o 156,30
dandels- Geſellſchaft 142,25 Jtal. Mittelmeer 104

Dresdner Bank. 142,90 Wiarſchau Wien 207 75
Darmſtädter Bank. 136,60 95 Italiener 9210
Nationalbank f. D. 114,90 o Ungarn. 95,
Dortmunder Union 63890 u
Lnurahütte 117,90 Ruſſ. Noten 206Bochumer Guß 140,10 Hiberniag 11789Mainzer Eiſenb. 114,80 Gelſenkirchen e 136 75
Marienburg-Mlawka 58, Harpener B. IOſtpreußiſche-Südbahn 69,80 Dannenbaum 92,80
Lübeck-Büchener. 144,10 Dynamit-Truſt 129,40

Nordd. Lloyd 11290Tendenz: ſtill.

Berliner Kursbericht.
Schlußkurſe am 14. September, 3 Uhr Nach

t Fonds- Börſe.*4 Reichsanleihe 197,10 *LSanrabütte 117,13 do 100,40 Dortm. Union St.-Pr. 6890
do 87140 *Gotthaxdbab n. 1655
*49, Conſols 10680 Oeſtr. Cred.Llctien 166,do 10040 Franzoſen 126,2513 do 87.10 Sombarden (41,90Neue Reichsanleihe und Riebeck Montanwerke 169.75

Conſols SCröllw. Papierfabrik 118,*3 Landſch. Ctr. Pfd. 97,60 *Haxpener Kohlen 145,28
*309/0 85,90 *Ruſſ. Süd-Weſt 174.,209
*Disc-Komm. 189,80 49 Oeſtr. Goldrente 98,
Darmſtädter Bauk 135,40 4 Ung. do. 95,40Deutſche Bank 161, Jtal. Reuten e 92,10
Berl. Handelsgeſellſch. 140,40 *80. Ruſſ. 836,40

*Hresdner Bank 1141,60 Oeſtr. Noten 170,25
Bochumer Gußſtahl 139, Ruſſ. do. 205,60

Tendenz matt.
Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſakurſe, die übrigen

ver Ultimo, däg
Getreide-Bürſe.

Weizen: loco: 147--165, Sept.-Oct. 155, Oct.Nov. 156,
Nov.Dez. 157, höher.

Roggen: loco: 138 149, Sept. -Oct. 147,50, Oct.Nov. 147,25
Nov.Dez. 146,25, ermattet.

Hafer: loco: Sept. -Oct. 146, Oct.Nov. 143,
Nov.Dez. 142,50, beſſerRböt: et et April-Mai 49,10, ſtill.

Spiritus (70 er Waare) loco: 36,80, Sept. -Oct. 35, Oct.Nov.
33,70, Nov.Dez. 33,40, April-Mai 34,40, Tdz. ſtill.

(50erWaare) loco Petroleum loco 22,40.
Fondsbörſe. Die Börſe. war durch den Rückgang g

Meyxikaner verſtimmt und drückte dies in der Ermattung des
Bankenmarktes aus, in welchem DiskontoKommandit, Handels
geſellſchaft, Dresdner Bank und Darmſtädter ſcharf rückgängig
waren, nur Deutſche Bank lag feſt. Auf dem Eiſenbahnmaikt
waren heimiſche Bahnen ziemlich ruhig, von fremden Bahnen
war Gotthardt anfangs feſt, ſpäter auf Ermäßigung von
Schweizer Bahnen ſchwächer. Oeſterreichiſche Bahnen erhoit.
Auf dem Montanmarkt konnten ſich die Kurſe anfangs gut be
haupten, doch wurde der Markt im weiteren Verlaufe von der
geſammien matten Tendenz ſtark beeinflußt. J Fondsmark
waren Ungarn feſt. Heimiſche Anlagen rückgöngig, beſond
3proc. e ſchwach. Goldruſſen warin un

os, Noten, ſchwach.ar Getreidebörſe. Schlechtere Nachrichten aus Nordamerika
hielten an der heutigen Börſe das Angebot zurück, wodurch, für
Weizen und Roggen eine mäßige Preisaufbeſſerung eintrat.
Hafer brachte es zu. größerer Preiserhöhung. Für Rüböl war

0

31m k7

digem Leiden unter Zeichen aſiatiſcher Cholera geſtorben.
geringe Nächfrage und der Markt ſtill auch Spiritus war

wenig belebt. ee

Geschäüſtshaus BHettfedern und fertige Betten in allen Preislagen.
D. R. 7 m Durch beſonders günſtige Abſchlüſſe ſind ſämmtliche Bettfedern-Nummern, wer ſich allſeitige Anerkennung erworben haben, et

M alle (Sagle).
eſuchter, beſter Qualität am7 oneriannt niedrigsten Prefsen.

G Verkauf zu Feslten, ager. 9
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KunſtgewerbeAusſtellung.
V.

Nach dem Paſſiren des Ansſtellngs Bureans im zweiten
Obergeſchoß, das auch die reiche Vorbilderſammlung und die
Bibliothek des Kunſtgewerbevereins zur Einſicht für die Beſucher
der Ansſtellung enthält, gelangt man an die von der Wild
bagen'ſchen Frauen Jnduſtrie-Schnle ausgelegten
Arbeiten, die ein großes Zimmer nahezu völlig füllen. Lange
Tafehnund auch die Wände ſind bedeckt mit den Erzengniſſen
von fleißiger Frauenband, alle Zeugen von der längſt bekannten
Tüchtigkeit dieſer Schule und ihrer Leilerin Frau Gehrts
Wild ha gen welche ſich ſeit Jahren mit Erfolg der verdienſ
vollen Arleit unterzieht, ihren zahlreichen Schülerinnen im kunſi
geiverblichen Unterricht das Gefühl für ſchöne Formen und
Farbeuznſammenſtellungen zu wecken, alle edlen Styl Arbeiten
der Stickerei, nicht blos die einheimiſchen, ſondern auch diejenigenfremder Völker zu gewerblichen und dekorativen Zwecken nusbar u

machen, die alte Technik nen zu beleben und ſo die nationale Fraueö
Induſtrie zu beſruchten und zuheben So ſind denn auch die bier
vorgeſübrten Arbeiten Gegenſtand lebhafter Anerkennung der Aus
ſtellinge-Beſucherinnen, von denen manche aus dieſem ſo ſauber
gearbetteten Erzeugniſſen der Leiterin und der Schülerinnen
dieſer e e mit mach Hauſe nehmen wird,
um dort in gleicher Weiſe „zum Guten den Glanz und den
Schimmer zur fügen Jn den nächſſen Räumen hatten noch eine
ganze Reihe von Ansſtellerinnen von ihnen angeſerligte Hand
arbeiten in duxchibeg gar ſchöner und ſauberer Ausführung aus-
gelegt, jedoch zumeiſt jede unr wenige oder gar nur eine eingige:
qus dieſem Grunde verzichten wir darauf, die Namen der Aus-
ſtellerinnen bier einzeln anſzüführen unſere Leſezinnen werden
leicht bei einer Veſichtſgung der Arbeiten heransfinden, welche
derſelben Anſpruch auf beſondere Würdigung baben, und den
gemäß beim Auskaunfſch ihrer Urtheile nicht mit dem Lob für
ichtige Leiſtungen kargen. Dagegen erſcheint es uns als eine
CEbrenpflicht, verſchiedeſter kunſtſinniger Damen unſerer Stadt
zue gedenken wetchenſich um die Ausſtellung in w em Grade
dadnrch verdient gemacht haben daß ſie für dieſelbe ans den
in ihrem Beſitzer befindtichen zen n werthvollen Frauen
handaldetten zahlreiche wertövolle Stücke bergellehen hoden,
welche beſonders auch einen weitreichenden Einblick in
die Stickerei Technik freinder Völker und der deulſchen
Froauenbandfertigkeit in vergangenen e erte unddamit ſicher für manche Veſucherin fruchtbringende An
gingen gewähren. Es verdienen in diefer Beziehung
vor allein Frau Direktor Biedermann, Frau Commerzienratd
Deh her Frau Commerzienralh Lehmann und Frau Commerz-
Rath Raebeckerwähnt zu werden auch Herr Landrath Von
Feilitſech in Nanmbüifrg hat in zwei werthvollen Filet
Bnipure- Vorhängen ans dem 16. Jahrhundert und Herr Tand
wirth G. König in Griebendorſ bei Gr.-Corbetha in einen
Muſtertuch, welches vor 1727—31, geſtickt worden iſt, ältere Er
zeugniſſe des See ausgelegt.
zu den ſonſtigen in dieſen Räumen untergebrachten Gegen
ftäuden. ſofinden wir noch ſchöne Lirrangements naturgetren
ausgeführter künftlicher Blumen von v Rieſe, eine au-
ſprechende Schlafzimmer- Einrichtung von B. Grunewald,
deren Tapezier- und. Dekorationsarbeiten von P. Schotter
herrühren, ferner treffliche Holzſchnitzereien an einer Truhe und
mehreren Stühlen von G. Feſeler, geſchmackvolle Korbmöbel
und Kunſtflechtereien von F. W. Berger Nachfolger, ſowie
prächtige Teppiche und Portieren von Fr. Arnold (Inh-
A. Heller). Außerdem treten uns auch hier wieder Malereien
guf. Hotz und Porzellan von Frau Direktor Weber und Fräul.
Weib mann hierſelbſt ſowie von Frau Dr. Welker. in Cönnern
entgegen. Ferner finden ſich noch einige kleinere Arbeiten eigen-
artigen Genres, wie Bilder ans Holz und Pappe geſchmitt,
ſowie ein aus Colonialwwaaren verſchiedenſter Art zuſammen
geſtellker Blumenſtrauß ein Erzeugniß, das nach unſerer An
ſchaunng allerdings kaum Anſpruch darauf hat, als ein Kunſt
gewerbeErzengniß, von dem wir gewiß mit Ztecht ſtets einen
gewiſſen inneren Werth verlangen, angeſprochen zu werden

Wenden wir uns nun
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nun, der Verſertiger dieſes Stückes wird wobl daran ſeine
Freude gehabt haben, und die wollen wir ihm gern laſſen; mag
er es uns nicht weiter übel nehmen, wenn wirx anders über ſein
„Kunſtwerk“ denken, wie er. Der nächſte Raum enthält

eſchmackvolle Entwürfe zu Glasmaglereien von W.
Franke in Naumburg, Druckarbeiten wie Plakate, For

Beyer u. Ronuniger, ferner Buchein-

biſ W tiervoch dair wollen hier noch erwähnen, daß bis zum geſtrigen Tage
die Ausſtellung von nahezu 3000 zahlenden Beſuchern in Augen
chein genommen wurde, davon entfällt etwa die Hälfte auf die
age Mittwoch und Sonntag, an welchen der niedrigere Ein

trittspreis von 30 4 gezahlt wird. Der Beſuch ſteigert ſich er
freulicherweiſe zuſehends. da es ſich in immer weiteren Kreiſen
ansſpricht, daß die J wegen der Fülle und Schön
brit e einer Beſichtigung wohl ver

e

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Origingl-Correſpondenzen iſt nur mil deutlicher Onellen

angabe geſtattet.

Merſeburg, 13. Sept. (Bahnhofs-Exweiternng.)
Die hieſigen ſtädtiſchen Behörden hatten vor einiger Zeit be-
ſchloſſen, betreffs des Projektes zuk Erweiterung des Bahnbofes
den Herrn Regierungs Präſidenten zu erſuchen, die Ertheilung
der laudes polizeilichen Erlaubniß zur Ausführung deſſelben von
folgenden im Intereſſe der Stadt gebotenen Bedingungen abe machen, event. dieſelben dem Herrn Oinſter zur
Eütſcheidung, zu unterhreiten: „1. An Stelle der zweiten Ab-
fuhrſtraße nach der Lindenſtraße, welche die Halliſche Straße
nur wenig et würde, die Luiſenſtraße in gleicher Weiſe
wie die Eiſenbahnſtraße guszubauen, wodurch der Verkehr der
Zuckerſabrik Körbisdorf und der Ortſchaften ſüdlich der Lauch-
ſtädler Fuge von der Halliſchen Straße abgelenkt werden
würde. 2. Die Eiſenbahnverwällung iſt anzuhalten, den mög-

lichſt kurzen Verbindungsweg zwiſchen Rothen Brückenrain und
der Halliſchen S in ganzer Breite zu pflaſtern, zu ent
x beleuchten. 3. Die Eiſenbahnverwaltung hatfür foxtgeſeßte, Reinhaltung und ausreichende Beleuchtung der

Ueberführüngen zu ſorgen. 4. Der Stadt iſt die unentgeliliche
Mitbenutzung der von der Eiſenbghnwaltung anzulegenden Ent
wäſſerungsanlagen zu tn Dieſe bein Herrn Regie-
rungs- Präſidenten vorgebrachten Erinnerungen haben wie
geſtern in öffentlicher Sitzung der Stadtverordneten-Verſamm-
lung mitgetheilt wurde den Erfolg gehabt, daß der Herr Re
rn d Wertdenf der Eiſenbahn Direktion in Erfurt aufge-
geben hat, der unker 1 ausgeſprochenen Bedingung des Ma-
giſtrals zu entſprechen und auch die übrigen Bedingungen thun-
lichſt zu berückſichtigen

u. Schönebeck, 13. Sept. (Die Kaiſerin Auguſt aKinderbeilanſtalt in Bad Elmen hat ſich auch in
dieſem Jabre wieder als eine rechte Segensſtätte für ſkrophu-
löſe Kinder erwieſen, Jn den 3 Monaten vom 15. Mai
bis 10. September (derCholeragefahr wegen wurde die Saiſon
ſchon am Ende voriger Woche geſchloſſen) war die Anſtalt mit
3 93 alſo zuſammen 279 Kindern jedesmal bis auf dem ketzten
Platz beſetzt und haben faſt alle Kranke recht gute Erfolge
von der Kur t erfahren. Die Patienten waren von Privat
leuten, von Wohlthätigkeitsvereinen, Kreisverbänden und anderen
Corporationen geſchickt worden. 8 Schweſtern und zwar Johan
niterinnen und 6 Digkoniſſinnen aus Neu Torney bei
Stettin hatten gewiß nicht leichte Arbeit, die kranken Kinder zu
pflegen, das Baden zu überwachen für Wäſchewechſel, für Eſſen
und Trinken und auch für angemeſſene Unterbaltung zu ſorgen.
Die ärztliche Auſſſcht war dem Badearzte Herrn Dr. Fricke
in Gr. Salze überiragen. Die Oberleitung der Anſtalt befindet
ſich in den Händen der Frau Präſident Norldichen in Mag-
deburg. Für beſonders dringende Fälle wird die Anſtalt auch
im Winter geöffnet ſein, doch iſt die aufzunehmende Zahl
eine beſchränkte (10--12 Kinder). Da die Anſtalt oſt nicht alle

ſchen Zeitung vorm. im G. Schwerſchke' ſchen Verlage,
Halle, Mittwoch I. September 1892.

Annteldungen bereihtan kann, ſo wird eine Erweite-
rung der Räumlichkeiten ſtattfinden und damit die Möglichkeit
geſchaffen werden, noch mehr Kinder theilnehmen zu laſſen an
der ſegensreichen Stiftnug, welche die hochſelige Kaiſerin
Aug uſta in's Leben gerufen hat-

S Aus der Altmark, 13. September. (Ob gleich die
„Hopfenaunfkäufe) in der abgelgufenen Woche ihren regel
mäßigen Fortgang nabmen, iſt der Preis des Hopfens doch etwas
zurückgegangen. Während man in den erſten Tagen der Woche
90--95 zablte, ſchwächte ſich zum Schluß der Wöche der Preis
wieder bis auf 80 .4 herab. Als Grund ſür die Abſchwächnng
giebt das Altm. Jnt. die eingetretenen Abſperrungsmaßregeln
an, nach welchen vorläufig keine Ausfuhr nach dem Auslande
ſtattfinden darf. Der Altmärker Hopfen iſt aber gerade zum
größten Theil für den Exvort beſtimmt:

S Halberſtadt, 13. September Der land wirtbſchaft«
liche Verein für das Fürſtenthum Halberſtadt undder Grafſchaft Wernigerode) wird ſeine zweite dies
jährige Hauptverſammlung am Mittwoch, den 5. Oktober c.
Vorm tags von 11, Uhr ab im Breitenbach'ſchen Gaſthauſe
hierſelbſt abhalten. Auf der Tagesordnung ſtehen zende Vor
träge: I. Die Bedentung der Aſſociation und insbeſondere des
Genoſſenſchaftsweſeus für die heulige Produktion“ Bericht
erſtatter Herr Oekonomierath v. MendeleHalle a. S. 2.
„Ueber die diesjährigen Fütternngs- und Schlachtverſuche“;
Berichterſtatter Herr GeheimRath Profeſſor Vr. Märcker
Halle a. S. 3. „Welche Maßregeln fordern wir von der Re
gierung und den geſetzgebenden Körperſchaften zur Bekämpfung
des Kontraktbruchs ländlicher bezw. londwirthſchaſtlicher
Arbeiter Berichterſtatter Herr Dr. Suchsland- Halle a. S-
4. „Auszug aus den Jahresberichten der landwirthſchaftlichen
Zentralvereine zu Halle a. S. und Braunſchweig“; Bericht
erſtatter Herr Dr. Mahlert' hier.

S lichteritz. 13. Septbr. (Flurg an g.) Für das beuacb-
varte Markröhlitz und die angrenzenden Gemeinden ſaus
nach einer Mittheilung des „Weiß. Krsbl.“ geſtern Vormittag
nach Verlauf von 30 Jahren wieder einmal der ſonſt früher all
5 Jahre wiederkehrende „Flurgang“ ſtatt. Die Ortsrichter der
in Betracht kommenden Gemeinden verſammelten ſich geſtern
Morgen 7 Uhr in genanntem Dorfe und ſchritten in Begleitung
von Gemeindeeingeſeſſenen unter Vorautritt der Muſik die Flur
grenzen ab. Aeltere Leute erzählen, daß ſich an dieſen Aufzügen
auch früher die Jugend betheiligt und die Gewohnbeit beſtanden.
daß der Ortsrichter an der Grenzſcheide allen anweſenden Knaben,
jedenfalls zum beſſeren Einprägen, eine gelinde Ohrſeige verob-
reicht hobe. An den immerhin feierlichen Akt ſchloß ſich gemütb
liches Beiſammenſein und Ball.

T Erfurt, 13. Sept. (Penſionirung. Prüfung.
Der hieſige Eiſenbahndirektionspräſident Eggert hat wegen
ſeines vorgerückten Alters ſeinen Austritt aus dem
Staatsdienſte zum 1. November »beantragt. Geſtern
wurde mit 3 Oberprimanern des hieſigen Kgl. Gymnaſiums die
mündliche Abiturientenbrüfundg vorgenommen. Den
Vorſitz führte Herr Geh. Regierungs und Provinzialſchulratßh
Troſien aus Magdeburg. Sämmtliche Prüflinge erhielteu
das Reifezengniß,

t Aus einem Choleragedicht, das ein gewiſſer E
M. in den Thüringer Nachrichten veröffentlicht, entnehmen wit
einige in Tendenz und Empfindung unübertreffliche Stropben

Cholera! du Schreckensgeiſt
Haſt än weiter gar nichts Freude,
Als was Noth und Elend heißt,
O du böſer Feind der Leute

Cholera im. Vaterland,
Du beginnſt auch hier zu rotten
Deine Werke ſind bekannt,
Ueb' ſie aus bei Hottentotten,

Cholero! du böſer Gaſt,
Niemand bat dich eingeladen,
Und du kommſt in wilder Haſt,
Machſt unendlich vielen Schaden.
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nur her, und laß Dich ausſchelten. So ſpät zu einem Ball zu kommen. Ich war
ſchon in. Sörge, daß ich für den Kotillon, zu dem ich Dich vorbemerkt habe, ohne
Tänzer bleiben würde.“

Franz zog einen Seſſel neben den Elſe's, und ſich darauf niederlaſſend, ſagte
er. Kind, einen andern Tänzer für den mir beſtimmten Kotillon wirſt Du ſchon

noch finden.“ n a„Was, Du willſt nicht mit mir tanzen J S„Jch kaunſs nicht, Elſe! Nur um Dich zu ſehen, ein paar Worte mit Dir
zu wechſeln, kam ich überhaupt.“ 3Ach, das iſt eine bittere Enttäuſchung Franz! Nur deshalb hatte ich mich
auf dieſen Abeiid ſo ſehr gefreut weil ich hoffte, v des Kotillons zwaugslos
ein Siündchen mit Dir verplaudern zu können. Du ahuſt nicht, wie ſchmerzlich ichunſere Zuſammenkünfte in Deinem traulichen Heim entbehre. Weißt pine n meiner

Sehnfucht, wie ſonſt, täglich kommen, mit Deiner Johanne über ihre Eiſtrirhtungen
bei Deiner Wirthſchaft berathen zu können, und von Dir zu hören, was Du von Tag
zu Tag gethan, gedacht, erlebt haſt. Es will mir faſt ſcheinen, als ob Du, ſeitdem
ich wicht untehr zu Dir kommen darf, verſchloſſener gegen mich biſt, Dich nicht mehr
ganz offen über alle Deine Gedanken ausſprächeſt. Nein, widerſprich nicht, ich
fühle es! Wenn Du mich hier aufſuchſt, iſt unſer Beiſammenſein nicht ſorbehagli ch
nicht frei von ſtörenden Eiuflüſſen, und Du biſt ein Anderer wie ſonſt.

„Für Dich gewiß nicht! Und meinſt Du, Elſe, mir fehle die Schweſter nicht, dic
3mir gleich einein Sonnenſtrahl Licht und Wärme brachte, wenn ſie erſchien Jch

will nicht abzühwägen verſuchen, wer von uns Beiden mehr unter der Laune meiner
Mutter leidet, die ſo grundlos unſerm Verkehr Schranken zieht. Doch ich habe Dir
etwas mitzutheilen. Was mir die Königsbach, ich erzählte Dir den Jnhalt ihrer
Offenbarungen bereits, mitgetheilt, habe ich Hammer anvertraut. Er hat ſelbſt da
rauf hin mit der Frau geſprochen und will unn ihre Angab benutzen, um grändliche
Nachforſchungen nach dem von ihr geſuchten Friedrich von Königsbach anznuſtellen.
Er weint wenn derſelbe nicht im Fabelreich exiſtire ſo würde er ihn und wäre
es auch nur als Todten, finden. Du weißt, der Juſtizrath iſt nicht ohne Weiteres
von irgend einer Perſönlichkeit güuſtig eingenommen. Die Königsbach aber erregteſofort ſein wärmſtes Jntereſſe, Wir wollen gemeinſam unter allen Umſtänden die

a nnt der Frau ſicherſtellen. Bis Hammer's Nachforſchungen irgend welches
Reſultat geliefert haben werden, bleibt ſie in meinem Sanatorium, und ſpäter wird
geſchehen, was die Verhältniſſe für ſie nöthig machen. Doch nun, Elſe, muß ich
P Morgen komme ich bei Dir vor, um zu hören, wer ſtatt meiner mit

ir tanzte.“
„Mußt Du denn Wer fort? Kaunſt Du nicht noch bleiben, ſo lange die

große Tanzpauſe währt Sie dauert eine halbe Stunde und wird bald abgelaufen
ſein. Schenke mir die wenigen Minuten noch! Wer erwartet Dich denn?“

„Du weißt, ich habe die Behandlung des Kommerzienrathes Steinwerder auſ
dringendes Erfuchen der Familie wie ſeines Hausarztes übernommen. Heute Nacht
tritt im Verlauf ſeiner ſchweren Krankheit vorausſichtlich eine Kriſe ein, von deren
genauer Beobachtung und richtigem Eingreifen dabei das Leben des Mannes ab-
hängt. Jetzt iſt es bald 11 Uhr, gegen Mitternacht muß ich bei dem Patienten
ſein, und der Weg zu ihm, nach der Thiergartenſtraße, iſt weit.“

„Freilich, dann darf ich Dich nicht zurückhalten. Geh' denn, Franz, und Gott
behüte Dich!“

Sie erhoben ſich gi heit von ihren Sitzen, und ſtanden nun Hand in Hand
d unter der Ampel, deren hellrothes Licht verklärenden Glanz um Elſe's

anpt wob, t a
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dieſer Name genannt werde. Nur auf Jhr eignes ansdrückliches Verlangen wurde
er ſich dazu entſchließen. Jſt nun dieſer Hinweis anf einen uhnennbaren Dritten
keine falſche Vorſpiegelung, ſo birgt ſich dahinter möglicherweiſe ein Geheimniß, zu
deſſen Enthüllung es Jhrer Erlaubniß bedarf, ohne die wir nicht weiter vorgehen
dürfen.“

Krans erblaßte. Ein Schwindel überfiel ihn, er mußte die Augen ſchließen
ampbell und Schalten tauſchten einen bedeutungsvollen Blick aus.

Nach einigen Minuten murmelte Franz: „Jch kann's nicht verſtehen, nicht

W

d Dann ſich aufraffend, fragte er mit unſicherer Stimme: „Jſt es nicht
unſinnig, wenn der Menſch behauptet, er habe auf Veranlaſſung eines Dritten ſein
Leben aufs Spiel geſetzt? Hatte er doch dieſelbe Chance, von mir getödtet zu werden,
vie mich zu tödten!“

„Für ihn war die Gefahr weniger groß. Er verließ ſich auf ſeine Geſchick
lichkeit, und wohl auch auf einen günſtigen Zufall, der ihm zu einem hinterliſtigen
Koup verhelfen konnte. re Raufbolde, wie er, verſtehen ſich ja darauf, und
zuletzt, was liegt einem ſolchen ca Leben. Dergleichen Gelichter iſt gewohnt,
Alles auf eine Karte zu ſetzen. Sie verſtehen es immer, das Glück zu zwingen.“

„Jch will Jhnen noch die mir bekannten Perſonalien des Schufts geben, zur
Erklärung für ſeine unverfrorene Frechheit, mit der er ſich an Sie machte,“ fügte
Camphbell den Worten des Majors hinzu. „Jn London tauchte er vor ſechs Jahren
als Comte de Créqui auf. Seinem Auftreten als reicher Mann im Verein mit
fein gebildeten Manieren verdankte er es, eine gewiſſe Rolle bei der vornehmen
männlichen Jugend ſpielen und den Eintritt in unſeren ſehr exkluſiven Klub er-
langen zu können. Jch verhielt mich von Anfang an reſervirt ihm gegenüber.
Er mißviel mir entſchieden und ich bedauerte den Enthuſiasmüs der Anderen für

Er gab Proben von ſeiner geradezu immenſen Geſchicklichkeit im Hieb und
toßfechten, ſowie im Piſtolenſchießen, und ich glaubte nicht zu irren, wenn es

mir ſchien, als ob er damit vor mir beſonders ſich zeigte. Vielleicht wollte er
ſeine Gewandtheit mit den Waffen benutzen, un mich zu veranlaſſen, meine kühle
Haltung aus Furcht vor ſeinem Zorn, den ſie reizen konnte, aufzugeben. Mir im
ponirte er damit jedoch nicht. Jch behielt ihn ſcharf im Auge und begegnete ihm
mit formvoller kalter Höflichkeit nach wie vor. Bald bemerkte ich, daß er einige
der jungen reichen Leute zum Spielen verleitete, die meine gut gemeinte Warnung
nicht beachteten, mir aber nachher dankbar waren, als es mir eines Tages gelang,
ſeine betrügeriſchen Manipulationen mit den Karten aufzudecken. Jch nahm den
Kerl feſt, übergab ihn dem Richter, und da ich ſein Vergehen klar beweiſen konnte,
wurde er mit Gefängniß und Ehrverluſt beſtraft. Bei dem gerichtlichen Verfahren

es ſich heraus, daß er ein Dalmatiner Namens Aluto iſt und bereits in
rieſt wegen Betrügereien vorbeſtraft war. Er hatte dort als renommirter Fecht-

lehrer längere Zeit exiſtirt. Vor drei Jahren traf ich ihn wieder in Malta, wo
er in einer abſcheulichen Geſchichte die Hauptrolle ſpielte. Dort hatte er, wie einſt
in Trieſt, unter ſeinem wirklichen Namen eine Fechtſchule etablirt, die ſich eines
z Zuſpruchs erfreute. Was ſie ihm einbrachte, vermehrte er im Verborgenen

eträchtlich dadurch, daß er ſeine Waffengewandtheit wohlhabenden Hallunken zux
Verfügung ſtellte. Er verfuhr dabei ſo geſchickt, daß ſein ſchändliches Gewerbe
nicht entdeckt wurde. Als man ihn mir, ſeine Fechtgeſchicklichkeit rühmend, nannte,
hielt ich nicht mit dem Bericht über ſein verbrecheriſches Vorleben zurück benach
richtigte auch die Militairbehörden davon. Die Offiziere der engliſchen es
die alle ſeine Schüler waren. blieben nun ſämmtlich in Folge deſſen aus ſeines
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Nur eins iſt nicht hübſch daß der Dichter die armen Hotten- h g. h on 1866: 200 000 Rbl. Nr. a9 Ser. 864, S., Hermann Karl Paul, Albrechtſtr. 5. Dem Hau Airet e

l toiten der Seuche zur Verfügung ſtellt! Was würde er wohl 75 000 Rbl. Nr. 34 Ser. 7505, 4000 t Se mann e r r Breikeſtr. 12.fagen, wenn die t a ibm zuriefe: ver u e l e r. 30 Ser. r Den e n e le e wert e u Sn i i 0 r. r 0 er. 8090 9 r. S v inn ger n man e e verwotten; I Ser. S n 96 u n T 31. d n 47 en Deine Verſeſchmiederet, er. 15182, Nr, 47 Ser. 16905, je 5 Nr, 24 Ser38 Elſen Hildegard Helene, 21. nie1 Ueb' ſie u Hottentotten! 3 Nr. 26 Ser, 8749, R äu er. e kg R 47 Robert uth ein S., Konrad Georg Erich, Georgſtr. 6. 2 un
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l 4 worden: für ein Verfahren zur Herſtellung von p-Phenylendia- Ser. 9756, Nr. 43 Ser. 633, Nr. 8 Ser. 3732, Nr. 21 Ser. 53 J., Klinik. Der ſſor Dr. phil. Auguſt Müller 43 J.
h inmonoſulfoſäure: ör. E. Er d, mann und Dr. H. Erd mann 18066, Nr. 21 Ser. 13109, Nr. 39 Ser. 6178, Nr. 47Ser. 7079, Weidenplan 6b. Die e Thereſe S ehe chumann
u n Halle a, S. für eine W für Schreibſchrift: Nr. 29 Ser. 1231, Nr. 48 Ser, 3527, Nr. 48 Ser. S66, Nr. 46, 61 Ja er Des Handarb. Friedrich Winkler S.,

Hüuſch in Naumburg a. S.; für eine Kopfwwahe für Ser 10688, Nr. 40 Ser. 18581, Nr. 88, Ser. I7922, Nr. 12 Ser todtgeboren lberge 30. De enb.Stat. iſi Her
ür Friſeure: L. Thiele in Quedlinburg; für einen Selbſt 19628, Nr. 10 Ser 1885 wer Gierke S. S Mon. rauhausg. 14 De
perkänfer für Karten aller Art: O. Oehring in Eisleben. e Wonbert a ne Surte Heden aus. e

z c n e e e e L 444 5 t4 Aus dem Geſchäftsverkehr. t r KammzügeTerminböxrfe am 18. ſtraße 4. Des Handelsmann Herian Matifeld T. Ebarlotte.
e Der Umſchwun welcher im Conſfum zu September. Etwas belebter al während der letztverfloſſenen 1 J., Wilhelmſtr. 21.u Gunſten italtenkſaer Wein in Deutſchland Tage. Der Umſaß ſtellte ſi d bei ſehr feſter Stimmung bei meiſt
m Kottgefunden, iſt vornehmüch der Wirkſamkeit der unter den j um 2 erhöbten Notirungen auf 60000 w. u ruliteceeeceeenl Anſpicien der Königl. Jtalieniſchen Regierung ins Leben getre Septbr. en. Hotel Stadt Hamburg. Bantdirektor Thorace neoſt am.enen Deutſche Jtalieniſchen WeinJmporte Ge Die Geſchäftsſtille im ſtändigen Wollhandel dauert fort und iſt Dſenerfchaft aus Oldenburg. Rittergutsbeſiher Kelch nebſt

ellfchaft Daube, Donner, Kinen u Es zu ver vor der Hand auf eine Belebung Ausſicht vor Gemahlin aus Kothemart. Fabrite DHahnel nebſt Gem. Gi onken: denn wenn auch unſer Reichskanzler Exc. Graf von j banden, da auch. von den anderen Wollplätzen im Allgemeinen s Bielt S l. Profeſſor D. Ficker nebſt Egmablin aus I t
TCaprivi im Reichstag gelegentlich der Handelsverträge Debatten eine ſehr ruhige Geſchäftslage gemeldet wird. Es gelgnaten e a S. hein les aus Erfurt. Frau Fabrikbeſiber 946

n den Willen der Reichsregierung: die Einfubr italieniſcher Weine während der leßkeren vierzehn Toge nur unbedentende Partien üller und Frau Vrumme aus Magdeburg Hauptm. Brauſe S
m nach Deutſchland weitthunlichſt zu unterſtützen, durch die Worte on den beſſeren Rückenwäſchen und Schmutzwoll en zum Ver Berlin Sanitätsbräfident Leonhardie a. Dresden. Hütten

d ocimentirte: Wir wollen den Nalieniſchen Weinen ein Schlacht auf, und zwar zu Kreiſen, die ſich voll auf das Nipenit des mieſſier Ulich aus Hettſtedt. Rentier Erdmann a. Allſtedtü To. T
m je franuzöſi 5 letzten Wollmarkkes ſtellen. Ein kleiner Poſten beſſerer Ruſtikal Du Meagdeb Ladler a Nähe desn eld gegen die franzöſiſchen auf unſerem Boden eröffnen, ſo i Kaufleute: Riegels und Gauditz aus Magdeburg, answäte der Ausgang, der Schlacht ohne die Kernirüppen der bigen Wolle brachte von einem Danſitzer Fabrikanten 108 a. In der Dresden Kötter g. Barmen, Entholt aus Herford, Janſſen aus kell Geſellſchaft immerhin nöch zweiſelhaft geweſen Provinz ſind gegen 300 Etr. beſſerer Stoffe und Tichwollen an Wnkfurt a. Me, Bluth aus ken i. V., Drähue a. Hannover Ho e

Beſſer i die eigenſli auswärtige Großhändler zu uns unbekannten Preiſen verkauft W Rit d S. HerzVBeſſere und feinere italieniſche Weſne, alſo die eigentlichen Kufittich aus Hanau, Eduard Levy, Curt Ritter un r su fertigen Conſumweine, kannte man in Deutſchland früher ſaſt, worden. Es r inletter Zeit nur unbedentende Zufubren aus Berlin 13891i da nicht, und die zur Miſchung, mit geringen deutſchen oder ſ us der Provin hier heran. Die hieſigen Läger ſind ziemlich
deren Keih und gen beſtimmten ſogenannten ita- ſtark und in alle Gatiungen gut aſſortirt. 2 n r Tat ßtol

e S che p. utut werten un tet lege ten d. e Jnduſtrie, Handet, Fiuanzen. Zum S. Frauen Freitag. d. I Sept. Vormittags 9 Ubr i
periniſcht zu werden, kaum trinkbar ſind. wurden, wie vielfach Die Deutſchen Solvaywerke, Aktien geſſell- Beichte und Abendmabl, Digkonns Grüneſſen.

ſh. beute noch, unter allen möglichen und unmöglicken ſ(b,aft, kündigen ſämmtliche noch umlauſenden Obligationen Zu Glaucha: Freitag d. 16. Sept. Abends 8. Uhr Bibel Hati Bordeanx Wein Wegeichinhgen u. dergl. m. den Conſumenten Wie Wie r a e u am ſtunde, Hilfsprediger Hecker.

vordeſetzt. noch ausſtehenden age von 2 nut9 Dem deutſchen Geſchmack entſprechende leichtere, wohl den I. Oktober d. J. d We- Magdeburger Börſe vom 13. September 1892 Sag
u bekömmliche und durch ratidnelle Kellerbehandlung gut gepflegte Hamburg. Die Jute-Spinnerei und -We r r7TTT7 eder Beziu nd abgelagerte italieniſche Tiſchweine, lernte das deutſche j b,erei, HamburgeHarburg wird nicht in der Lage ſein, Diagdebarger StaytHvligationen e e e |99,750

d ublikum erſt in den Marken der DeutſchJtalieniſchen Wein eine Dividende für das am s0. Juni abgelaufene h Se n Sugan Sbüigetjonen hl mport Geſellſchaft Daube, Donner, Kinen u. Co. kennen und zu vertheilen. Der Grund für dieſes ungünſtige Reſultat liegt J Deſienet Goe Obligationen e Dib l et
m es ſt auch das unbeſſritiene Verdienſt dieſer Geſellſchaft einen in der großen Steigerung. des Rohmaterials im verfloſſenen 1890 1 o

u geſunden, wohlſchmeckenden, reinen Rothwein zu einem Preiſe Geſchäſtsjahr während der Preis der Fabrikate eine fallende J Magdeburger u gen Pern d eſigimaſts Aet e e e
u Wie man ihn vorher für beſſere Weine nicht kannte, eingeführt Tendenz hatte. Für das neue Geſchäſtsjahr geſtalten ſich die do. ſener an v. St. vo n.
u und durch dieſe billige Preisnotirung auch dem weniger Be r e et der Preis der RohJüte von n en d St vie rittelten zugänglich gemac S au S per Tonne gefallen iſt. agelBerſicher.i 2 Der n Se n Millionen Flaſchen ge Atben, ren gegeniheiſliger Meldungen wird h. e et haſt den h. St a ävöo vt. 7

n iegene Abſaß der unter königl. italien. Stagtskontrolle j von zuſtändiger Seite feſtgeſtellt, daß die Regierung für deu mit 200 Einzahlung 20
tebenden Weine der DeutſchJtalieniſchen Wein-Jmport-Geſell- Bedarf der Oktober-Coupéns an den Einlöſungsitellen do DiteVerſchRetten per St. 800 wir.

n J ſchaft Daude, Donner, Kinen u. Co., mit Zentral Verwaltung bereits Vorſorge getroffen hat. Die Vedeckung erfolgte durch alen
in ſrantfurt e P welcher, wie e pf Frcuden ren We Ausgabe von Schaßzbons.

n eiter an Ausdehnung gewinnt, beweiſt übrigens mehr als alle Aletken Brauerei Reuſtadt Magdeburg 4 s l 160,00BWorte, wie ſehr die Geſellſchaft die ihr geſtellte Aufgabe zu Standesamtsnachrichten von Halle g. S, Coroline, conſolidirte re ſchien ded

löſen verſtanden hat. her Runge Sept. t nan an r a oufgeboten: Der Oberkellner Hermann Horn und Martha Eiſengießeretund MaſchinenFal CVerlooſungen. Digbanth, Gr. Klausſtr. 25., Der Handarb. Stanislaits Rat nene e e Nähe der
e Stadt Antwerpen 106-Fres.- Looſe vom und Katharina Krysmalski, Böllberg und. Ludwigſtr. 6. Der Magdeburger Allgemeine Gas Uctien r ar imt, Elu h Jahre 1887. Ziehung am 10. September 1892. Auszahlung Lehrer Michael Dietrich und Marie Werſch, Karlſir. 15 und do. nene See 110 o09 erſ Auf
n am 1. Juli 1893. Gezogene Serien: Nr. 466 5448 8657 15903 Fritz-Reuterſtr. 8. Der Strafanſtalts-Anſſeher Wilheim Borchert e See cher n cher u Preifen.u 16128 17233 19150 23539 25095 28722 29242 29558 32030 34728 und Liſette Sembries, Warkenburg und Friedland. 9 do do. LESlamm,Prioritdet. 23 33
14 4 35024 36063 36577 41473 49206 50261 54161 55857 62788 64742 Berichtigung vom 10 September. Der Gutsbeſitzer Walther do. Privaibank Aetien 4 r
u 54477 68119 71132. Hauptpreiſe: Ser. 15903 Nr. 4 20000 Fres. Heilfron und Selma Schönbrodt, Adlig Rauden und Karlſtri I. Marte onotidi le Ware lereien u 524 7 Uote
u Ser. 54161 Nr. 21 2500 Fres. Ser. 34728 Nr. 24 1000 Fres. Eheſchließung: Der Kouditor Georg Kunow und Martha Maſchinen Fabrik Buchen chen. r e- cSer. 23539 Nr. 4, Ser 54161 je 500 Fres. Ser. 466 Nr. 16, Spilcke, Geiſtſtr. 46 und Alter Markt 6. Sä n Braunohlen-Verwerth.Actien 3 C 7 Am Ce

Ser. 8657 Nr. 1, Ser. 15903 Nr. 14, Ser. 16188 Nr. 15, Serie Geboren: Dem KoſſenAſſiſt. Auguſt Weber ein S,, Hermann Gudem irget Woſcinenſad et nen el d 29 u Elektriſche
17233 Nr. 9, Ser. 23537 Pr. II. 21, Ser 28722 Nr. 2, Serie Julius Otto, Wörmliberſtr. 81. Dem Schmied Karl Hartlapp Magdeburger Zugerraſſinerie Stamm icten' 2 el 7 7 14212]
29242 Nr. 14, Ser. 29558 Nr. 8, 17, Ser. 84728 Nr. 11, Serſe ein S., Bruno Walther, Streiberfir. 11. Dem Handſchuhmacher do. do. Stamm Prior. 6 s l. Log
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Fechthalle fort. Er wußte uichts von meiner Anweſenheit, bis er mir eines Tages
auf. der Straße begegnete. Bei meinem Anblick zuckte er zuſammen, und jetzt mochto
er wiſſen, weshalb ihn die dauert mieden.

Der Zufall wollte es, daß man am anderen Morgen einen todtwunden Mann
auf einem Platze der Stadt fand. Es war ein Jtaliener, ein übel berüchtigtes
Subjekt. Er hatte gerade noch ſo viel Kraft, um ausſagen zu können, daß ihn
ſein Komplice Aluto im Streit um einen Mordlohn niedergeſtochen habe, und des
weiteren die Schandthaten zu enthüllen, die er mit Jenem gemeinſam als gedungene
Meuchelmörder ausgeführt hatte. Aluto war entflohen, der Andere ſtarb. Beider
Verbrechen konnte nicht geſühnt werden.

Und nun noch Eins, Herr von Rauten!“ fuhr Campbell fort, „vor einiger
geit bemerkten der Herr Major und ich dieſen ſelben Aluto auf der Straße Die
)egegnung war eine ſehr flüchtige. Er ſah uns gar nicht, ich achtete nicht auf ihn

)is des Majors Hinweis mich aufmerkſam machte. Da aber war er ſchon ſo
eit fort, daß ich ihn, im Rücken geſehen, nicht ſofort erkannte, trotz des lahmenFußen den er als beſonderes Merkmal aufzuweiſen hat.

In ſeiner unmittelbaren Nähe befand ſich Jemand, den wir Drei genau kennen
Allerdings konnte der Hin Beide momentan nebeneinander des Weges führen
ohne daß Einer vom Anderen etwas wußte. Soll ich Jhnen den Namen dieſes
Anderen nennen?“

Franz preßte die Lippen feſt auf einander und in ſeinen Augen malte ſich
ſchwere Seelenqual. Abwehrend die Hand ausſtreckend, ſagte er: „Nein, nein,
keinen Namen, der unſinnigem Verdacht greifbare Geſtaltung, die dennoch falſch
ſein muß, geben könnte! Jch danke Jhnen für Jhre Bemühungen und Mittheilungen,
doch muß ich Sie dringend bitten, über den ganzen Vorgang, wie auch über die
Perſon dieſes Aluto unverbrüchliches Schweigen zu beobachten.“

„Jch ehre Jhre Gründe, die Sie zu dem Verlangen zwingen konnten, und
gebe Jhnen mein Ehrenwort, zu ſchweigen,“ ſagte Schalten. Beinahe feierlich fügte
er noch hinzu: Gleichzeitig erinnere ich Sie, daß unter allen Umſtänden, wie
immer es nöthig, Jhnen mein Beiſtand ſicher iſt. Verſprechen aber müſſen Sie
mir, ſich jeder Zeit an mich zu wenden.“

Franz reichte ihm mit einem Blick, der mehr ſagte als Worte, die Hand.
„Jch denke, Herr von Rauten,“ ließ ſich Campbell vernehmen „es genügt

wenn ich ſage, ich werde ſchweigen. Von Jhnen fordere ich daſſelbe, wie Her
von Schalten. Auch ich bin Jhnen ein zuverläſſiger Freund.

„Na, Doktorchen, nur den Kopf in die Höhe! r zwei ſolche Burſche, wie
den Campbell und meine Wenigkeit zur Seite hat, dem kann's nicht fehlen,“ ſcherzte
der Major, um den Ernſt des Augenblickes zu verſcheuchen. „Halten Sie die
Augen offen, für den Fall, daß der pp. Aluto und Kompagnie noch eine Attacke
verſuchen ſollten.

„Wenn ich Jhnen rathen darf, ſo vermeiden Sie es, ſpät Abends draußen
zu ſein,“ ſprach Campbell.

„Ach Sie denken an ähnliches, wie die malteſiſchen Vorgänge?“ fragte Rauten
a „Wäre immer möglich, wo ein Kerl wie Aluto in Betracht kommt,“ war die

ntwort.
„Nun, deshalb kann ich mich freilich nicht mit Dunkelwerden in meine vier

Wände einſchließen, indeſſen verlaſſe ich mich darauf, daß man in Berlin doch beſſero
Sicherheitswächter als in Malta hat. Auch gehe ich Abends nie ohne einen wuchtigey
Stock aus, mit dem ich mich ſchon eines Angreifers erwehren kann.

27

„Nichtsdeſtoweniger bitte ich Sie, ſich wie im Kriege dem Feinde gegenüber
auf dem qqui Five zu betrachten,“ ermahnte eindringlich Campbell, bevor er und
Schalten ſich entfernten,

7. Kapitel.
Der letzte 2 im Jahr war da, und verſammelte eine glänzende Geſellſcha

zum Sylveſterball bei Egghofs.
Bevor Frau Luiſe ſich anſchickte, ihre Gäſte zu empfangen, unterzog ſie ihr

Spiegelbild einer genauen Prüfung und, zufrieden mit dem Reſultat derſelben,
verließ ſie ihr Ankleidezimmer.

Noch war ſie ſchön, noch durfte ſie nicht fürchten, ihr Gatte könne vielleicht
eine Jüngere ſchöner finden. Noch erlrug ihr Aeußeres jeden Vergleich mit anderen
Erſcheinungen.

Die ſechundvierzig Sommer, die an ihr vorübergeglitten waren, hatten nichts
an ihr zerſtörend berührt.

Die üppigen, aber edles Maaß haltenden Formen ihrer großen imponirenden
Geſtalt, umſchloß ein ſeegrün ſchillerndes Seidengewand, aus dem ſich ſchleeig weiß
die tadellos geformten Schultern und Arme hervorhoben. Stolz trug der ſchlanke
fein gebaute Hals den zierlichen Kopf, mit dem dunkelbraunen, welligen Haar in
deſſen reiche Fülle ſich noch kein vorlauter Silberfaden miſchte.

In jeder Tracht, einfach oder prunkvoll, in jeder vom Augenblick herbeigeführken
Situation, wirkte ihre hervorragende Schönheit auffallend. Der Eindruck war
immer von Neuem ein ſo bewältigender, daß man darüber den ſtets gleichen Aus
druck apathiſcher Ruhe, der ſich in ihren klaſſich rein Sugraen Zügen ausſprach,
nicht bemerkte, und gar nicht daran dachte, daß der Blick ihrer großen Augen, von
unbeſtimmter blaugrauer Färbung, durchaus nichtsſagend war.

In dieſen Augen erglomm nur dann ein intenſiver Funke, der heiße Leiden
ſchaft, die keine Schranken duldet, verrieth wenn ſie ihres Blickes Strahl in die
Augen Egghof's ſenkten.

Jetzt empfing Frau Luiſe und ihr Gemahl die eintreffenden Gäſte, in der
liebenswürdig verbindlichen Art, mit der Beide es verſtanden, ihre Gaſtfreiheit
angenehm zu rSehr Pat erſt, der Tanz ha,tte längſt begonnen, erſchien auch Franz und nahm

die höhniſche Bemerkung Egghofs: „welch' erlauchter Patient ihn verhindert habe,
rechtzeitig zu kommien,“ gleichmüthig hin. ine Mutter nahm nur mit einem kühlen
Kopfneigen Notitz von ihm, aber auf ſeinem Wege zum Ballſaal mußte er vielen
r Ariprachen Stand halten. Auch Schalten und Campbell waren unter
en Geladenen, die er h rüßte. Elſe fand er in dem neben dem Tanzſaalgelegenen Kabinet, das, mit langen Blattpflanzen und Blumen dekorirt, in

eine Art Laube umgewandelt war. Den Raum erhellte mattes Ampellicht, und er
warwie geſchaffen zum Ausruhen nach dem Tanz.Elſe ſah in ihren einfachen, duftigen wehen Gewande bübl ge aus

aber ſie wurde von den ſchönen glänzenden inungen der anderen fungen
Damen verdunkelt. Trotzdem fehlte es ihr nicht an Tänzern. Die Herren unter

verborgen, um nicht geſehen zu werden; a der ndvom Eingang her in s Ko inet clgr, rief ſie will „Hier bin a. We
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Znrite Beilage zu e 215 der Halliſchen Zeitung vorin. im G. Schwetſchke' ſchen Verlage.
Halt e Mittwoch 14. St 1892.

eDis V bin in den, die Saloe en vBitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg ind Eisleben

a in der Richtung üach W paſſenden Perſouenzügen vertheilt.
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S Sen s I. t am Centralbahnhof.

Nähe der Kgl. Kliniken, Poſt a
Amt. „Elektr. Beleuchtung; Ceutralh.;
Perſ.-Aufz.; eleg. Familienz. bei ſolid
Preifen Beſ. Carl Leistner-
Iöte Stadt Dresden.

Am CEentral- Bahnhof Halle a. S.z h und Pferdebahn nach allen

i Richtungen.
jis von 1,50 an.Väderü ben —Hausdien. am Bahnh-

Telephon Nr. 355.
Beſitzer,ſſotel v Ilirsch

m. e de u. Gartenreſtaur.,3 Minuten v. d. Bahn, Leipzigerſtr. 61.de Henzeit entſprechend eingerichtet

Fremdenzimmer von 1 an.
Fernſprecher 254.

Orone,
früher Reiſe-College-

„Stadt Rom“ Logierhaus.
EAnlle a/S., Landwehrstr.Nächſter Nähe des Bahnhofes em-

geht ſeine neureſtaurirten Zimmer
bei mäßigſter Preisſtellung, vorzügl.
Betten, ausgez. Knehe r Sere,

Kugel15026] C.Zinmerm. Bettv.1Mk. an.

alter Reichert's
ſein rösslaudlung u. Probirgtube

empfiehlt ihre reinen, gutge-
plegten Weine.

Vernsprecher 558. [11802
Martinsgass e r(obere Leipzigerstrasse

13717]

e
am Bahnhof,

durch Neuerungen hedeutend verbeſſert

ierhalle.
20290000080090000000000

Renelt's
Deuntsches Sekt- Haus.
Weinbau Weinhandel.

Weinhaus 1. Ranges AnſternJmport gr. ülrichſtr. 38.
Embpfehle meine anerkannt

feinſte Küche nach deutſch, eng
liſchem und frauzö ſchein Ge
ſchmack und alle Delikateſſen
der Saiſon Reichhaftigſte
Speiſenkarte. Dejeuners, Diners
u. Sonupers b. z. den Gewählteſten

Allfeitig anerkannt vorzüglich
Weine, größtentheils a. meinem
Eigenb. Beſte allen Geſchmacks
richtung. entſprechende deutſche
Sekte. Irſaepflegt nnnnſner
Brän 410 Ltr. 25 Häupt-niederlagen: Trier, Dufemond,
Branneberg, WMoſei, Halle a. S.

h
Grüw's Wein-Regtaurant,

Halle a. S., Rathhausgaſſe 8.
Beſtrenommirtes Weinreſtaurant,

Alle Delicateſſen der Saiſon. Diners
u. Svupers, ſowie gewählte Speiſekarte.

Tücggieh frische Pfirsichbowle.

Jnhaber: B. Pögkeel.
IIötel du Nordd.

Telephon Nr. 562.
Leipzigerſtr. 55, nächſt dem Bahnhof,
Haus erſten Rauges.
ausgeſtattet. Elektriſche Belenchtung:
Central-Warmwafſerheizung. Mäßige
Preiſe. Schöner Garten mit Colonade

ab Stammfrühſt. 39—-50 Ab. Stamm

v. 4060 SDelicateſſen d. Saiſon-garant. nalirrehng Weine, Möofelwein

v. Faß, L. àeleg. Saal halte zur Abhaltung v. Feſt
lichk. 2c. beſtens empf.

I. Vehn,fr. Beſ. d. „Rheiniſch. Hofs“ in Erfurt.

IIötel Schwarzgor Ter
Halle a. S., gr. Steinſtr. 24,comf. neu herger. Zim. m. g. neu. Betten,

ſchöne gr. Reſt. Ränme,
brän, Pilſner Bier d. Hall. Act.-Br.
Mittagstiſch 1 Uhr s civil. Preiſen
Electr. Bahn-Verb. v. Bahuh. bis zum

Hotel, Portier am Bahnhof,
R. sehanb G Sohn,

ſfr. Beſ. v. Schaub's Garten, Caſſel.
Halleſches Weinhaus,
alte Promenade 4, Eing. Kaulenberg,

Weingroßßhandiung,

Halle 7 rn r ſpein.
erWeinreſtaurant, ſchönſtes und größtes

Local d. Art mit vriginellen Malereien,
Natur Rhein, Moſel-, ſow. vorz- abgel.
Bordeanx-Weine. Vorzügliche Küche

11428 ecker.Herm. Hoeller's
Reftanrant u. Gartenlocal
n e Z.h0ld ehifkeen d127 9 tet garuns.
Gut WGaenatfete Zimmer, ſolide Preiſe.

Penſion nach Vereinbarung.Mitgastiſah v. I2-2 Uhr i. Abon.
L. m Zheiſekarte r

Erstes [18733)

Frühstüeks- Zimmer
sehr reichhalt. Speise-Karte.Lachsessemmeln à 20, Caviar-Semmeln à 25 i ſgW. n S ält. 27.

Täglich frischla in Hummer Najonnaise, Roastheel, Kabohrüten,

Behte rankfarter u Fraustädter
Uagdeburger Delikatess- Sauerkobl,

Aal m. Gians in Gelee, neue marin.
rotten u, Flundern,
éserlächs, Astrach.

Bücllinge,
ger. Klein I.

Oporto-Zwiehbeln,

eringe,
er, Plvbanle,

I. DbCaviar,
üeue Sardinen à l'hnile, Kronenhummer, De iicotessheringe,

Riesen-, prima u seeunda Stangenspargel,
Spargelköpfe, Gemüse- u Suppenspargel,HKaiserschoten, ſeinste u. junge feine Erbsen

g. v r Gebr. 7 VernsprecherO. 367meme h er Ammendorror ünlen werbe
Langeſtraße 31 u. MansfelderftraßeGarantirt reines Roggenmehl. Beſte Qualität. Vlligſie Preiſe

W Nächſt gelegenes Hotel 1. n e

laängläbriger Werten der Dresdener e

5 5
Be

a

m

a
r

R
r

h
2

L. Riein, Weingutsbeſ.
e

Vorz. Mittagst. v. 4 Gäng., v. 1--3 Uhr
1,50. Jm Ab. 1. Vorm. v. 9 Uhr

Speiſekarte u.
Gutgepflegte

30 Meinen hoch-

10483

ünch. Löwen

zu icdem

unter der Firma

ein Porzellan-,
verbunden mit einem

eröffnet habe.

zu ſtellen.

beſtens empfehlend, zeichne

Solid, elegant

Waupt-Specialität:Oberhemden
nach Maass,

uniibertroffen
in Sitz und Gediegenbheit

von Mk. 3,50 an.J Cataloge und Auswahlsendungen

franco. [14541Engl. Jagd- u. Sportartikel
Tür nt Ihealer

Heute, Mittwoch, den 14. Sept.
O Knnonenfutter- S

1505O Frei-Concert. vJm Reſtaurant:

Auf dem Koßplatz.
32. J. Winkler

W anatomisches
Museum

Neu! Cholera Reu!
nostras u. asiatica!

Täglich geöffnet.
Freitag Damentag-

Einem hochgeehrken Publikum von Halle und Nngegend hierdurch die ergebene Mittheilundaß ich heute am hieſigen Platze im Hauſe ſeg 0 h heilung,

Gr. Ulrichstrasse 47 (Alter Dessauer)

Heinrich Jacoby

Special-Lampen-Geschäft
Es wird mein Beſtreben ſein, das mich beehrende Publikum nach jeder Richtung oin zufrieden

Langiährige Thätigkeit in erſten Häuſern der Branche und Beziehungen zu den größten Fabriken
des Jn und Auslandes, ſowie hinxeichende Miltel ſehen mich in den Stand, bei denkbar billigſten aber
ſtreng feſten Preiſen nur beſte ünd reelle Waare zu liefern.Mein neues Unternehmen dem Wohlwollen des Feehrlen Publikums bei vorkommendem Bedarf

Halle a, S., im September 18923

r erbertünfer w.

e i W n. Külanarer,
r Sh

Glas Wirthechafts-Iagazin

t
c

Hochachtungsvoll

Hünnrüiceh agr. Ulrichstrasse 42 (ilter Deffauer).

u S e v

Kunſtgewerbe Ausſtellung

alle a. S., Poststr. II. 8Täglich geöhnet von Morgens 9 bis
J 16073) Abends 6 Uh r.t e S 22 ee g22 e e e

Das

T mdes Profeſſor Ernst Iildebrandt in Berlin,

Tu—llia, vom Capitol zurückkehrend,
ist vom Sonvtag, den 4. September auf kurze Zeit im Volkascohulsa al
Neue Promenade 13 von 10 bis 6 Ubr ausgestellt.
Eintritt 50 Pf., AMittwochs und Sonntags von 1 Uhr an 30 Pf.

G Mitglieder frei.
Der Kunstverein z0 IIalle a s14877

e ce et eMwolut nothwendis in der mee h

Doering's Seife
mit der Wule

eine Fettseiſe erst en Ranges
frei von jedweder Schärfe, J
unverfälscht rein und streng

neutral
urch die Anwendung der Docring's Seiſe beim Waſchen nnd
Baden der Kleinen ſind die Schädlichkeiten, die ſcharfe Seifen ouf

das Kind haben, gänzlich ausgeſchloſſen, fie brennt nicht, ſpannt nicht, J
greift die Hant nicht an, erhöht die Hantthätigkeit und behindert S
das Wundſein; wohl aber macht ſie die Haut rein, weiß und zart.
Dem Kinde iſt uur eine Seife zuträglich und dieſe iſt Toering's Seife

mit der Enle. Ueberall zu ben à 40 Pfg. pro Stiick. [15114

Tr. B.- V.
Mehrfachen Wünſchen aus dem Kreiſe

der er entſprechend iſt der
Schlußtermin zur Ausgabe von Karten
zum Beſuche der Vorſtellungen des
Stadttbeaters e 10. Oktohec dieſes
Jahres feſtgeſtellt. [15093Halle, 13. September 1892.

Der Vorſtand.

r werd. gut reparirt u. rein(laviere geſt. Laue, Tanbenſtr. 14

Theater-Abopnement,
1 Parquet- Platz, im Stadt Theater

8. Abend iſt oggbenllenlrene 22

Wic ſig für Hauofrauen.
Bernh. i rechstein, Wollwaarenfabrikant in Mützlhauſen

i. Th. ſertigt ans Wolle, alten geſtrickten, gewebten und anderen rein-
wollenen Sachen und Abfällen haltbare und gediegene Stoffe für
Damen, Herren und Kinder, ſowie Stoffe zu Portieren in den modernſtenBnſer bei billiger Preisſtellung und ſchneller Bedienung Annahme und

Muſterlager in Halle bei [14524Meinrich Naue, Kranſenſtraße 170 p.
Akad. Lehranſtalt I. Ranges f. feine Damenſchneideret.

Aelteſtes Jnſtitut am Platze, beſte Empfehlungen. Shſtem der Berk
Akademie. Gründl. Unterricht in Magaßnehmen, Schnittzeichnen, Anfertigen,
Honorar mäßig, leere nach Erfol d Damen Sberer Stände Privat

en
515126 I f

Eurſe. Auswärtige erhalten ne ion im Hauſe. Proſpecte gpgtie ungrauco. Swartite erh 4 Clara Martiniä, Wilhelmſtraße 21,
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neben dem Iauptpostamt, Er.Halle a. S., Halle a. S., (14124.teingtr. u ar z z e. w dem n Diportan Fr. Keinstr 55
eler sert Koller dnls h

Co e JSe r osel- W eine ver3 t e en. im re in dein eng rraatLager e 10. e e err a e r m r gw
W

5 n

r r

e he

u e r e ren Wilhe in Röiſ h
e Brennmaterislien- HandWürinschränke eBRanirm mariäes, S

S Contor „Grüner Hof SI ſich zum Bezug bet ſtreng reeller Bediennng von et

Winarmwasger- Anlagen i

Rosſtzer Germania G
4 inchemnig n. bittertelder Pellet

8pcne hen, Räder und

Mariascheiner Koblen,

mm BDunsta be ug. Etagen des HaſſesGrosse Auswahl. Priwa Heferenzon
Steinkohlen, Coks, Holzete.

FetnſprechAnſchlüßz 268. 220

Spnr h l tür e S e oärhh7r rFcauzsanalu, nherrscharſtl. Küchun,
Geconomien, nBittergüter eto merHaſfeenerde fär

Pafèés u. Conditorcien
We u. Waschlkessel

Veue rungen

Biſigeberechnng Beste AusführungVilſi. Neckert, vule a. ar. mirigitraße 6 60
ere keeh

F. ſt n t e ernngen vblieben on t
a 800 tarrirte Zeitioerzig à 875, ca. 200 2tzd. MilitärG. Pauly

HEaHEG a. S., Thüringerstrasse 3
liefert

Brikets, Grudekok, Nasspresssteine,
Zum ſofvrtigen Anktritt,

böhmische Kohle, Schmiedekohle in Wagenladungen,
den 1. Oktober, wird ein thätiger, um gub i. poſtlagernd Voigtſtedt b.

Fuhren und einzelnen Centnern zu billigſten Preiſen. J ſcbtiger, mit gulen Zeugniſſen verſehener Sangerhauſen (4695
M Verwalter bei 400. Mt. Gehall geſucht. Den Herrn Bewerbern zur Nach

Vorzüglichste Waare, prompte Bedienung, reelles Gewicht len dent ded Vlkerfeld.. richt daß et es en
W Aufträge werden zu Sommerpreiſen ausgeführt. n einer gebiſd. Jautiie inden Rittergut Verg vor Eilenburg

1--2 junge Mädchen freundlichſte Auf Eine gewandte Damenſchue deren
nahme zur Erlernung des Haushaltes, wird gefucht (15107Muſik, Litteratur u. ſ. w. Beſte Kroupriuzenſtraße 51, I.
Empfeblungen ſieben zur Seite. Pen-

e e

Siroridae? a a

un r a u nach S z
ober reſp anuar Stellung

Ofeuen. a 7 als Verwalter auf einem größerem

Gute, auf Gehalt reflectire nicht, doch
päteſtens Familiengrſchuß erwünſcht. Gefl. Off.

M ſiouspreis ohne Stunden 709, mitS Stunden 89) Geehrte Off. erbet
unter 15088 g. d. Exp. d. Bl.h S r e Ein füchtiger energ. Landſwirth,ccaeeeeeeSSST Von der Reise zurück. 25 J alt, z. Z.als Cinj. e übungsFgeth. Etage p. 1 Oktober zu vermWetrole vorm. Ahgwet Nremen- frei ſucht bis Okt. oder ſpäterS n Dr. M. Grä fe, dauernde Stellung als Akte oder r en ctteh ges

Frateha rn Aleiniger Beamter Ansgez. Gupſebe vom Dezenber oder Pale g. Fer
e t größerer intenſiv. Wirthſchafteit

un ſenpeß,
lungenJ e mit Huckerrühenban ehe d n
Geſt. nier G. a. 92. e Tet ch en Alte Promenade 2.

I Grossherzogl. Oldenb. Hof-
portraitmaler und

17

iserö

t ine Herrſchaſtliche Wohiſing. Zur
E. anſt. ord. Mädchen ſucht X Jan 1699 zu vermiethen. [15153undOcklobet Stellung als nete Ein Chihar ohne Kinber, ſie umals St ütze b. einzeln Herr od. Be t ver 16. Nov. eine Wohninig inK An J tlofphotograph Werthe Offerten erbeten unter T. rühigein re a 55 e 66 Thr. in

tet explodirendes, vollständiggefahrteoses, wasserheltes u gerueh- eben den I 15429 in d. Exped. d. Bl. I15129) der Näh Nordb d r i „Offfreies Petroleum Sicherstes u. bestes Teue nan Ent m H. w. a r o un ne iffre 255
flammungspunkt auf dem Abel'sechen Reichstest Apparat minde-
stens 50 Grad 9elsius und laut UVntersnechung der Herren
Geh. Hofrath Prof. Dr. C. Bngler, Karlgrube, und Geh, Hofrath
Prof. Pr. R. Presenius, Wiesbaden, 53 Grad re Grad
gegen 21 Grad beim gewöhnlichen Petroleum un l ei

14525) ine oder a wird ein
Spree e Stunde Ding Sie v 8 Küche, v i n ctre V z Beſte Geſchäſts

Setſelbeſ ſeit gterſt und ſe lebt vefgſſettt h geſ. Zengniß-Aägelnper ſof oder ſpäter zu vermiethen-
abſchriften und u ar bitte Näheres bei Julius Bethge,anderen Meſerheitsölen, Das R nſeerö Tentzündet sie scibst Das t Iiebe im Umſallen der Iampe nicht. geläufige 5 eins ep. an C rennnner, 14835 Leipzigerſtraße 5.Amtlich und assecüranzseitig empfohlen. S prechen e t e ber zGesetziien geschützt. ung le ſſſeter rircſtr sſee re S 5Kann auf jeder Petroleumlampe a. Koehmaschine gebraunt werden

Deht nur zu haben bei:

August Apelt, Halle aß,
Leipzigerstrasse S.

en nſhelsz reengliſchen u franzöſiſche Sprache(bei Fleiß md. Ausdauer) ohne Oberg ärtner
S u ahnt e lcher an taniſchen d ſeinen un Seteet gen

ie in 39 Aufl, vervollk. Orig e welcher an botaniſchen Vnſti nNüſterr.-Bricfen. d. Meth. Touſſaint bereits igreren Volt thätig n e e h
Langenſcheidt. Probebriefelà T und alle Arten Treibereien grühd lich Ternſorecher o
a nengheiatee Verl-B, penut, wird bei hohen Gehalt zum inhhterötocheſt gesſfliet bon s Sn 46 Ualésebeettir: ſeien Auhnit gesucht, 4

n G e der Prospektt du Off mit Zeucſißabſchriften u. GeFcrrensenß. nachuwist, kaben Pele, haltsanſprüchen erbeten unter Chiſfſe gp i a an t ſe.
9 amp die nur diese Brieſe Guriene münd- B. 414 an Hansensteinhen Unterricht), demeten, das Wogen A. G., „Mupdebnrg en Von u abgebantenl? Terraint

habe i eoſffe

r
efroleum-Haſnerie vorm. August Horſf, Bremen,

n

S

Eramen als Lehrer des Enlbenen Gut d W Dſenſſſhoten ats der Delilzſcherſtuqg
2 Morgen zu verkanfen i irckeund Französischen gut gatſcher, echte M de Hansmdch, kern 8 i idente den

asoh Hagchine Wehen t! aus Mk d i Lage lin 8 Jahren
gen ſofort MRetourmarkel)P. A. Hollwig

mit transportablem Spaxofen, diebef, et Mosse phue g. 2
beſte n. billigſte Waſchmaſchine. Bernburger 48 en h h W a r cells, Stühzent, Vertänfer. KöchinGroße e von Zeit und Geld Gr. Ulrichſtr. 24 Sth S aus n. Küteriadchent Geſchäftshaus 2

allein-VerKnut bei n. ſ. e ſtr. e e s r näch e vor g. a et
gebipſen an er, d verzinsliches unre Otto Giselaee, Gr. Steinſtr. 67 gar. reinen Rog enbrod, Ranniſcheſtr, h t an n e

GS“”STGG8&GOAS ..-.Gnchwoonauaueu aus mit unrz 20 rich gebr. bau Düngeſtaſß enden meee u e ren seua S. ntgüches Früher e n e e e emnpt Liefe 2 rR. Schrader vale a. e n iſt 23, rein e etder, e d. arienſtr. ſ. Wei poſtlagernd Allftedt. [8W.) (15132 Hypoötheken in Zahlung uch ment
Kalkwerlsbeſitzer. etzen u. Voggenmeht Anſt. Laufburſche mit g. Zeudti iſſew Offert. unt. K. 9090 berg

ch zu billigſten [1514.Geram wer Louis Lehmann, Jyſerate, Halle a S e de cent n Jene GebauerSchwetſchke ſche Buchdrucker

äiſen ſucht Stellung Brüderſtr. 11, 2 Tr. IKRugoit los Halle
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